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Kerriois Fühlungnahme mit
Die Londoner Reife

schon am Samstag.
®0t*8' t8 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fcPtofltamnt Herriots nach London hat eine Abänderung
Di« Abreise erfolgt nicht am Sonntag , sondern be -

khx. Samstag 8 Uhr vormittags. Herriots Aufentalt zu
l^ t» 1

*
1 am Montag früh zu Ende gehen . Diese Aenderung er-

'*irt
e '

!tJ
olS« eines telephonischen Anrufs aus London . Macdonald

*t de« t
baj? er am ®*onta8 in Glasgow eintreffen müsse, weshalb

hft «,
^ "Eschen Ministerpräsidenten bitte, seine Reise etwas frü-

$ t |? vernehmen . Gleichzeitig teilte er den Wunsch mit, daß die
^ben t V^ 11n 9 Herriot rein persönlichen Charakter

und kein Beamter ihr beiwohne.
c unser Korrespondent hört , wird ein Hauptgegenstand der Be-
b Durchführung der Sa chverst ä n di g e nb e -

die Wiederherstellung der wirtschaftlichen
^ Vn Deutschlands bilden. Ueber di« militärische Be -
îkz; , ^ ^ sRuhrgebietes und die Bedingungen, unter denen

^ üb-
'"

!!
"0 erfolgen könnte , wird ebenfalls gesprochen werden . Fel¬

ds ^
1 ° ' e Frage der Eisenbahnen im besetzten Ge -

S t w-nb
» ic Vorsichtsmaßnahmen , die getroffen werden sollen , so-

^ iertö» ? °letzung dauert . Auch über eine gemeinsame Aktion der
fc

'fcoiW ' faIf5 Deutschland eine neue Verfehlung begehen sollte , wird
^ Hi ? k

,eti'cn ' Die Sicherheitsfrage soll einen breiten
'»Ittf&J °en Erörterungen einnehmen, möglicherweise wird auch die

* » rage besprochen werden .
N tz5-f?°"don begibt sich Herriot am Dienstag vormittag direkt
(t

* C eI ben Besprechungen mit den belgischen Ministern, die
d

k̂rio. obend und Dienstag früh stattfinden Am Dienstag reist1 nach Paris zurück.

Empfänge bei Kerriok.
p Der belgische Autzenminlster .

N « » «
^° tis ’ 1& 2 ««i. lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)

N ttag um 11 Uhr empfing der ftanzöfische Ministerpräst .
i ' rw . den englischen Delegierten der Völkerbundrate , Lord
Nette ber "on seiner Frau begleitet war. Die Besprechung
Sit 1 »ohn Minuten . Beim Verlaßen des Quai d'Orsay er-

»^ nor. daß er nur seinem alten Freunde Herriot die Hand
dhy, . ollte. Um 11 .38 Uhr erschien der belgische AußenministerS- Bor dem Betreten des Kabinetts erklärte er Zeitungs-

.
b oß er mit dem neuen französischen Ministerpräsidentenin''«i treten wolle. Die Besprechung werde kurz sein , weil Her-

Über wenig Zeit verfüge. Man wolle nur einen Eedanken -
5\?näöftr* p^Ie0en’ um sich über die Situation , wie sie durch die
j
“>« ^ej

en Wahlen am 11 . Mai entstanden , wäre, klar zu werden .
, IH’lflie ^^un 8 zwischen Herriot und Hymans, an der auch der
0 ^kiin. ^ ^chafter in Paris teilnahm, dauerte eine Stunde und

Nuten .
"

5ntjc
te?b dieser Besprechung erschien der deutsche Botschafter

5e|am
’ E>err v . Hoesch , auf dem Quai d 'Orsay , was unter den'

ber ^.
^ ^tten Journalisten nicht geringe Aufregung hervorrief.

^ geh0 - Hoesch beschränkte sich darauf, seine Karte für Herriot" und damit den Gegenbesuch für den Antrittsbesuch zu
sjjj

®en Herriot ihm abgestattet hat.
^ retx . v 'uans den Quai d 'Orsay verließ, erklärte er den Zeitungs-

x
"

2ch beglückwünsche Herriot zu seiner Ernennung im
>

^ belgischen Regierung. Wir haben eine Anzahl von
»

en dosprochen. Belgien steht im vollen Einvernehmen mit
St 0

« to> n Alliierten Frankreich . Irgendwelche Beschlüße wurden
SelijIotzt. Der Besuch hatte keinen offiziellen Charakter . Ich
« »luv*/ * Herriot über den Gedankenaustausch , den ich und Theu -
?'»te

'
Mussolini und Macdonald gepflogen hatten. Hymans reiste"bag nach Brüßel ab . Herriot fährt Samstag abend nachU"d wird sich bis Dienstag in Brüßel aufhalten.

* j
® ®* französische Botschafter in London.

i * • Paris , 18. Juni . lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)
!S e K )östsche Botschafter in London hatte heute nachmittag eine

v^ brechung mit Herriot. Morgen reist er auf seinen Posten°udon zurück .

i Brekkscheib noch nicht empfangen.
. Pe»s

Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
k E herk^ Eung des ftanzösischen Sozialisten M o u t e t , der ebenso
^ ^»ljst

>n Lycn gewählt worden ist , erschien heute der deutsche
» Autzî ' B r « i t s ch e i d auf dem Quai d 'Orsay , um bei Herriot
, keji ^nz zu erbitten. Dies erregt in Pariser politischen
. da -̂? allgemeines Aufsehen , weil man sich nicht recht
« ,̂ r ist . ob Dr. Dreitscheid mit einer besonderen Mission be-

ob er nur als Privater bei dem französischen Mini -
nten erschien. Da Dr. Breitscheid und Herriot verschiedenen
angehören , ist nicht recht einzusehen, , was der Führer der

berijg.
u Sozialisten mit dem bürgerlich radikalffozialistifchen Herrn

gjj an j n Parig stgar das Wort
Breitscheid " und fragte sich , ob er dazu

S zöasvrechen könnte .
'

?JUfen y :>" eberbotschafter 3
j, bem ftanzösischen Ministerpräsidenten Fragen zu er-
^ beren Erledigung es einen deutschen Botschafter in Paris

Paichsr «gierung wird nicht umhin können , sich dahin zu
» 8e » . .

^ Eikschcid in offizieller Misston in Paris ist.
^ >d » . ^ at konnte heute den deutschen Abgeordneten Breit -b ‘

»ch ».7°^ nicht empfangen , da er anderweitig sehr in An -
» lgjr .

'aaien war. Nach dem französischen Botschafter Graf St .
! . E empffng er den ftanzösischen Generalkommißar Ala -

"a den Vorsitzenden der Botschafterkonferenz Ca m bon ,
in den Rheinlanden Ti rard . den französischen

,
u >?

^ 'an und den italicttischen Boffchafter in Paris .
! ^ einn « Korrespondent auf dem Ouai d 'Orsay hört , ist einst-
!

"
Esch ^- - Besprechung Herriots mit dem deutschen Botschafter von

»r Aussicht genommen.

Das Amnestiegesetz .
V. H. Paris , 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Justizministerium wurde heute Aufklärung
über das Amnestiegesetz erteilt , welches die Negierung den
Kammern unterbreiten will . Für alle politischen Ver¬
gehen , soweit sie sich auf Preße , Streik, Wahlen und Gewerkschaften
beziehen , oder soweit die auf die genannten Gegenstände bezüglichen
Gesetze übertreten wurden , wird volle Amnestie gewährt wer¬
den . Ferner soll sie allen Personen gewährt werden , die stit 1811
vom Senat als oberstem Gerichtshof verurteilt wurden . Dieser Punkt
der Amnestie bezieht sich auf M a l v y und C a i I l a u x . Die Regie¬
rung fordert ferner , daß sie während eines Jahres Begnadigungen
vornehmen könne. Dieser scllen hauptsächlich die vom Kriegsgericht
V̂erurteilten teilhaftig werden . Ferner sollen durch das Amnestie¬
gesetz die leichten Vergehen verziehen werden .

Die Kammerkommrssionen .
F . H . Paris , 18. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Heute nachmittag bestimmten die parlamentarischen Parteien der
französischen Kammer die Mitglieder für ihre großen Kommiffionen.
Je 13 Abgeordnete können einen Kandidaten aufstellen. Infolge ,
deßen wird die radikalsozialistische Partei in jeder Kommission 10
Mitglieder haben , die sozialistische Partei mit ihren 105 Mitgliedern
8 Vertreter in jeder Kommißion; die Union republicaine, die frühere
Entente republicaine democratique mit ihren 100 Mitgliedern wird
8 Vertreter in jeder Kommißion haben . Die Republiksozialisten , die
49 Abgeordnete zählen , werden 3 Mitglieder in den Kommißionen
haben , die Kommunisten mit 25 Abgeordneten bloß einen Vertreter
in jeder Kommission . Einzelne Sitze werden jenen Parteien zugewie-
sen . welche durch den früher erwähnten Aufteilungsschlüßel benach¬
teiligt sind.

F. H. Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters.) Die sozialistische Partei stellte als Kandidaten für die Vize-
prafidentschaft der Kammer den Abgeordneten Buisson auf.

Zur Lage in Jkalien.
WTB . Rom, 18. Juni . (Drahtbevicht .) Rach de« letzten Ver-

haftunaen ist dir allgemerne Lage wieder ruhiger £ «
worden . Wenn der ehemalige Preßechef noch verhaftet und die Leich«
Matteottis hermisgegeben würde , könnt« di« Lage schnell wieder nor¬
mal werden . . , ^ ^ .

DieNeubcsetzungderMinrsterren wift> aufAnfang
Juli verschoben , damit es nicht den Anschein habe, als ob das
Ministerium dem gegenwärtigen Druck nachgegeben hätte, sowie in der
Hoffnung , daß , nachdem die Gerichte in Tätigkeit getreten sind , die
Opposition entgegenkommender sein wird. Besonders wird verlangt,
dan das Ansehen der Presse wiederhergesteA wird und dnh die Dro -
Hungen, wie sie in faszistischen Blättern zu lesen waren, sowie die Ein-
mischumen faszistischer Parteigenoßen in die Zentral- und Provinzial¬
verwaltung endgültig auftiören . Darin erblickt man die Hauptaufgabe
des neuen Innenministers.

Die Wirlschafiskrife im Auhrgebie ).
iv . Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leiiung .) Die Wirtschaftskrise im Ruhrgebiet hat sich jetzt soweit
zugespitzt, daß ein großer Teil der kleinen Zechen und tndusftiellen
llntsrnehmungen in kurzer Zeit gezwungen werden, ihren Betrieb
zu schließen. Der Ruhrbcrgbau selbst steht sich außerstande ,
unter der noch immer steigenden Belastung den Konkurrenzkampf mit
der englischen und oberschlesischen , zum Teil polnischen Kohle , auf¬
zunehmen . Die Selbstkosten , die die Preise der Ruhrkohle so un¬
günstig beeinflussen , werden in der Hauptsache durch die hohen Fracht¬
tarife der Eisenbahn hervorgerufen . Der durch den Regiebetrieb
gebrochene Eisenbahntaris verteuert die Kohle derartig, daß sie kaum
noch im Ruhrgeöict selbst Abnehmer findet. Oberschlesische Kohle
zum Beispiel , die früher bereits östlich Berlin Halt machen mußte ,
dringt jetzt selbst bis nahe an das Ruhrgebiet heran . Aehnlich liegen
die Dinge mit der englischen Kohle , die ebenfalls billiger ist als die
der Ruhr. Die Abfatzkrise könnte überwunden werden, wenn es
aelingt, einmal von Seiten der Reichsbahn einen Ausnahme -
t a r i f für die Zeit zu erhalten, solange die Regie besteht, zum
andern , wenn sich di« Reichsbanl möglichst bald bereitfinden würde ,
die für die Weiierführung der Zechen notwendigen Kredite h«r-
zugcben . So wie die Dinge jetzt liegen, wird man wohl damit
rechnen können , daß binnen Kurzem die weniger ertragreichen Zechen
im SBdcn ihre Einfabrten schließen werden . Ein endgültiger Be¬
schluß über eine planmäßige Stillegung verschiedener Zechen ist jedoch
noch nicht gefaßt worden .

So wie im Bergbau liegen auch die Dinge in der rchernisch-wcst-
fäljschen Eisenindustrie . Auch sie hat durch die außerordentlich
hohen Selbstkosten ihre Absatzgebiete verloren. Nur noch große und
größte Werke sind heute imstande , ihre Betriebe mit großen Schwie¬
rigkeiten auftcchtzuerhalten . Die kleineren Werke stehen vor dem
Ruin . Auch hier kommt alles darauf an , ob die Reichsbanl sich zur
Hergabe von Krediten versiebt oder nicht. Jn maßgebenden Kreisen
der Industrie ist man der Ansicht, daß diese Kredite zunächst zwar
eine starke Inanspruchaahme der Reichsbank darstellen , daß aber die
durch die Stillegung hervorgemfene Arbeitslosigkeit eine weit größere
Gefahr bedeute . Die Arbeitsksfenunterstühungeu , die sich in einem
solchen Falle auf lange Monate notwendig machten, gingen restlos
verloren, während die Kredite restlos zurückflictzen und da» Wirt¬
schaftsleben in Gang zu halten vermögen '. Unter diesem Gesichts¬
winkel müße alles versucht werden , die Fortführung der Betriebe in
möglichst weitgehendem Maße zu sichern .

Aus Saink Martin de R6 entlasse«.
F. H. Pari «. 18. Juni . (Drahtmeldung «nlercs Berichterltat-

ftrs .) Cfte Reihe deutscher Geftng>'ner . die bisher in ftanzösischen
Geiängnlßen waren, wurden heute in die Rheinlande gesandt . Sie
sollen in den dortigen Eefängnißen abwarten, ob ihne« der Rest der
Strafe geschenkt wird.

Abfatzforgen auch in Amerika.
Don James A . Farrell ,

Präsident der US . Steel Corporation und Vorsitzender des Rational!
Foreign Trade Council.

Zukunft baut sich auf Gsgenwart auf . Wenn man daher di«
künftige Gestaltung irgend eines Entwicklungsvorganges untersuche¬
will , so muß man auf der Gegenwart fugen , ja, man muß fogar in di«
Vergaugenhvit zurückgveifcn. In der Entwicklung des ameri -
kanischenAußenhandels haben der Weltkrieg und die auf th»
folgende Wirtschaftsdepreßion einen einschneidenden Einfluß ausgeübtz
wahrend ferne künftige Richtung durch die wiedererwachende Konku»
renz der alten Welt und durch die zunchniende Industrialisierung frü¬
her vorwiegend agrarisch orientierter Länder bestimmt wird. Natür¬
lich können pofftiijche Ereigniße schwerwiegender Art, natürliche Ka¬
tastrophen , wie etwa das Erdbeben in Japan, oder unvorhergesehen «
wirtschaftliche Entwicklungen bedeutender Art (Erfindungen oder Ent,
deckungen) diesen Werdegang erheblich beeinflußen, so daß die nach¬
folgenden Ausführungen nur unter gewissen Voraussetzungen Geltung
haben . Die Entwicklung des amerikanischen Außenhandels hat sich i«
vergangenen Jahre weiterhin in den Bakmen bewegt, die durch Um¬
gestaltung des gesamten amerikanischen Wirtschaftslebens durch den
Weltkrieg vorgczeichnet waren. Der Wert der Einfuhr zeigte mit
3 .79 Milliarden Dollar dem Jahre 1922 gegenüber eine Zunahme um
etwa 21 .8 Prozent. Hier hat sich der durch die zunehmende Jnd»
strialisierung des Landes bewirkte Bedarf an wichtigen ausländischen
Rohstoffen zahlenniäßig ausgedrückt. So ging z. B . die Einfuhr von
Rohseide , die in den letzten fünf Jahren vor dem Kriege einen durch¬
schnittlichen Mengenbetrag von etwa 28 .7 Millionen engl. Pfund auf»
wies , auf nahezu 50 Millionen lbs . herauf . Rohgummi, der in den
letzten fünf Jahren vor dem Kriege in einer Menge von etwa 185.7
Millionen IS* , importiert wurde , wurde im vergangenen Jahre in
einer Menge von 692,5 Millionen lbs . eingeführt Eine ähnliche starke
Zunahme weisen die Einfuhrziffern für Rohwolle, für Zellulose und
ähnliche industrielle Rohprodukte auf. Die in den letzten Jahren rapid»
emporgeschoßene Seiden- und Eummiindustrie verarbeiten heute Roh»
stoffguantitäten, die vor dem Krieg« exorbitant erschienen wären. Man
kann bei diesem starken Rohstoffbedarf der amerikanische« Industriemit Sicherheit annehmen , daß er weit größer ist, als wenn die Wirt»
fchaftsentwickl-ung feit 1914 fich in ftiedlicherWeife vollzogen hätte ttnfe
wicht durch den Wettkrieg unterbrochen wäre.

Anders steht es mit der A u s f u h r. Auch sie zeigt mit 4 .17 Mil¬
liarden Dollar dem Vorjahre gegenüber «ine Zunahme von etwa 8,8
Prozent, doch bleibt diese Zunahme hinter dem zurück, was sich wahr¬
scheinlich ergeben hätte, wenn der Krieg nicht die friedliche Entwick¬
lung der Weltwirtschaft unterbrochen und die Kaufkraft Europas er¬
heblich geschwächt hätte. Allerdings ist die Ausfuhr von animalischen
Produkten, worunter in der Aussuhrstatistik Fleisch , tierisch« Oel« und
Fette, Häute und Felle , Rohpelze usw . figurieren und die in den letz¬
ten fünf Jahren im Durchschnitt einen Wert von etwa 258 Millionen
Dollar hatte, auf 467 Millionen Dollar heraufgegangen, aber der Wert
von pflanzlichen Nahrungsmitteln , vornehmlich Getreide und Mühlenx
Produkte, der in den letzten fünf Jahren vor dem
Kriege etwa 253 Millionen betrug, stellte sich im
vergangenen Jahre auf nur 480 Millionen Dollar, während er im
Ärhre 1922 735 Millionen Dollar und im Jahve 1921 sogar 974 Mill .Dollar bctmgen harte . Die Ausfuhr gewisser landwirtschaftlicher Pro¬dutte Amerikas wird sich daher mit der zunehmenden Erholung der
europäischen Landwirtschaft verringern, während die Ausfuhr wichti¬
ger^ amerikanischer tntmstrieller Rohstoffe , von denen bekanntlich die
Union einen großen Teil der Weltproduktion kontrolliert , mit dem
fortschreitenden Wiederaufbau der europäischen Industrie wachsenEine bodeuffame und für die künftige Wirtschaftsentwicklung be¬
deutsame Taffache liegt in dem Umstand , daß die Ausfuhr von Feftig-
fabrikaten eine langsame , aber sichere Zunahme auftveist . So wurden
z . B . in den letzten fünf Jahren vor dem Kriege an Dkaschinen und
Fahrzeugen für etwa 198 Millionen Dollar ausgeführt, im Jahre 1922
für 386 Millionen Dollar und -im vergangenen Jahre sogar für 482Millionen Dollar. An Chemikalien und verwandten Produtten (künst¬
lichen Düngemitteln, Farben und Lacken usw . ) betrug die Ausfuhr in
den letzten fünf Jahren vor dem Kriege durchschnittlich 51 MillionenDollar, im vergangenen Jahre aber 123 Millionen Dollar, gegen 106Millionen Dollar im Jahre 1922 . Natürlich muß man bei allen diese«
Betrachtungen in Berücksichtigung ziehen , daß sich das gesamt« Preis -
Niveau durch den Weltkrieg erheblich verschoben hat . doch ist , selbstwenn man sich die Mühe einer Umrechnung der gesamten Ziffern auf
einen einheitlichen Nenner machen würde , mit Sicherheit auch eine
Steigerung der reinen Mengen festzustellen . Gerade dies ist mit Rück,
sicht auf die zunehmende Wettbewerbsfähigkeit Europas im Welt¬
markt« von besonderer Bedeutung und zeugt davon, daß die Union trotz
höherer Löl-ne und ftotz eines im allgemeinen höher liegenden Le¬
bensstandards in der Lage gewesen ist , durch Benutzung modernster
Arbeitsmaschincn und Methoden den Vorsprung Europas einzuholen.

Trotzdem muß die Union natürlich bestrebt sein, ein wachsames
Auge auf die internationale Wiffchaftsentwicklung zu haben und ins¬
besondere den durch die enorme Eoldansammlung erwachsenden Nach¬
teil in seiner Konkurrenzsähigkeit auf dem Weltmärkte durch eine ge-
, r,aoe Jnvestierungspolitik avzulchwächen. Wetter mutz |te migcrt*
men. i/aoen aut oen Ausbau der Mittel und Wege , ihren Außenhandel
stets aufs neue anzuregen und zu vergrößern . Europa hat in dieser
Beziehung den Vorteil eines vor langen Jahren begründeten und mit
äußerster Präzision arbeitenden Apparates, der natürlich feiner In¬
dustrie bei ihrem allmäbttchev Wiedererfchcinen auf dem Weltmarkt
von größtem Nutzen ist . Gerade das rapide Wachstum seines Außen -
Handels stellt Amerika vor immer neue Probleme. Man muß nämlich
hierbei berücksichttgen. daß nicht nur das Ausfuhrgeschäft etnen außer¬
ordentlich großen Umfang angenommen hat, sondern daß auch di - ganz«
Schichttmg eine starke Verschiebuna erfahren hat. Während früher der
amerikaniscke Export von Roffsioffen und Hattiabrikaten vorwiegend
nach Eurova " ing und der Verbrauch indnstft -llkr Fcrtio >abri 'öte vor -
ncbmlich im eigenen Land « vor sich ging, ist jetzt der ferne Osten und
Australien als einer der Hauotabnehmer ausgetreten . Jn den letzten

«echt Monaten des laufenden Rechnungsjahres stieg die. Ausfuhr «äöjj
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Asien und Australien der gleichen Zeit des Vorjahres gegenüber um« twa 55 Prozent , während sie nach den übrigen Weltteilen nur um7 Prozent stieg. Auf diese beiden Erdteile entfielen für die Berichts¬periode 17. 1 Prozent der Gssamtausfuhr , während der Prozentsatz im
Jahre 1913 knapp 7 Prozent betrug . Diese Entwicklung bringt natür¬
lich eine Reihe wichtiger Probleme mit sich . Eines der wich¬tigsten dieser Probleme ist die Beschaffung tüchtiger Fachleute für die
Durchführung der Aufgaben des Exportgeschäftes. Der amerikanische
Exporthandel braucht nicht nur eine leistungsfähige und gut geleiteteHandelsmarine , um seine Produkte auf eigenen Schiffen in alle Erd¬teile zu tragen , er braucht nicht nur eine Informationsstelle über die
Wirtschaft»- und Marktlage in den entferntesten Gebieten der Erde ,sondern er braucht auch eigene Niederlassungen im Auslande , Bank¬
filialen , Bersicherungsbüros und eine Armee gelernter Kaufleute , die
seine Interessen im Auslande vertreten . Anpassung an die jeweils be¬
stehenden Verhältnisse , genauestes Verständnis für die Bedürfnisse der
entsprechenden Länder , Takt und ziesbewutztes Arbeiten , sowie her¬vorragende Sprachkenntniffe find die wichtigsten Vorbedingungen fürderartig « Posten . Wenn auch unsere Ausfuhr in den nächsten Jahrennoch vornehmlich aus Rohprodukten und Halbfabrikaten sowie aus
landwirtschaftlichen Erzeugnissen bestehen wird , die sich leichter ver¬kaufen lassen als Fertigfabrikate , die dem ausländischen Geschmackangepatzt werden müssen , und bei denen eine mit allen Hilfsmittelneiner in langen Jahren des Friedens aufgebauten Organisation unter¬
stützte Konkurrenz in Wettbewerb tritt , so muffen sich unsere Schwierig-leiten natürlich mit der zunehmenden Erholung Europas steigern.Vor dem Kriege war Europa das große Geldreservoir der Welt .Das Völkerringen von 1914—18 hat die Union zum reich st enLande der Erde gemacht und eine ungeheure Verschuldung deralten Welt an uns herbeigeführt . Im Jntereffe des amerikanischenEinfluffes ist es zu hoffen, daß sich der Vorgang einer vorsichtigen und
zielbewutzten Investierung überschüssiger Gelder im Auslande fort¬
setzen und erweitern wird . Der Erfolg dieser Wiederverteilung unsererDermögensbestände ist indessen nicht nur von dem Bedarf des Auslan¬des abhängig , sondern auch von der Intelligenz , mit der sich die unsjetzt bietende Gelegenheit ausgenützt wird . Cs ist deshalb besondersbemerkenswert , datz gerade amerikanische Banken sich der Ausbildungihrer jungen Leute in weltwirtschaftlichen Fragen und in der Erler¬nung von Sprachen widmen . Der Staat hat die Aufgabe, diese Bestre¬bungen nach Möglichkeit zu unterstützen und auch sonst der Förderungdes Außenhandels durch eine tatkräftige Außenhandelspolitik dienlichzu fein. Die Mittel und Wege hierzu sind äußerst zahlreich und be¬
stehen vor allen Dingen in Krediterleichterungen zurAusfuhrförderung in einem zielbewußten Aushau des Konsu¬latswesens , in einem Ausbau des Meffe - und Ausstellungswesens undin einer planmäßigen Werbetätigkeit durch Wort und Schrift . DieQualitätsarbeit muß nach Möglichkeit gefördert werden, um den
amerikanisch-n Produkten einen Weltruf zu sichern. Es ist deshalb er -
treulich zu sehen , daß dem Senate augenblicklich dementsprechendeEe -setzesentwürfe vorgelegt sind, die diesen Eedankengängen Rechnungtragen .

Die Ausreisegebühr endgültig aufgehoben.
TU Berlin , i >\ Juni . (7-ros>i bericht.) Durch eine nunmehr er¬

gangene Verordnung des Reichspräsidenten wird die Verordnungüber die Ausreisegebühr von 500 JL mit Wirkung vom 18. Juni1924 außer Kraft gesetzt.
Die Schweiz zur Aufhebung .

TU . Basel, 18. Juni . (Drahtbericht . ) Die Aufhebung der deut¬
schen Ausreffegebühr hat in der Schweiz allenthalben Be¬
friedigung ausgelöst. Die „Basler Nationalzeitung "
schreibt : Was schon seit langem erhofft wurde, ist endlich zur
Wahrheit geworden. Nicht nur in Deutschland wird man heute be¬
freit aufatmen , sondern wir geben ohne weiteres zu , daß auch das
schweizerische Fremdengewerbe dadurch einer Haupfforge ledig ist.
Die deutschen Ausreisegebühren hätten unsere Sommersaison stark ge¬
fährdet . Sie haben aber vielleicht das Gute gehabt, daß sich gewiffe
Schieberkreise in Zukunft bester benehmen werden. Wir wollen
hoffen, daß der deutsche Mittelstand , wie es vor dem Kriege der Fall
war , feine Würde vertreten wird . Deutsche und Franzosen , Oester-
reicher und Belgier . Engländer und Amerikaner, Holländer , Italiener ,
Schweden usw . werden sich wieder wie in Vorkriegsfriedenszeiten bei
uns treffen , um dadurch die Bölkerverständigung zu beschleunigen.

Deamlenrechle und Eisenbahnslalul.
TU . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Die Reichsgewerkschaft

deutscher Eisenbahner und der Deutsche Eisenbahnerverband haben
an die Reichsregierung ein Schreiben gerichtet, da die Befürch¬
tung besteht , daß mit der Umwandlung der Reichsbahn in eine
Aktiengesellschaft unter Kontrolle des Auslandes die bisherigen
Rechte der Beamten aufgehoben werden. Die Beamten fordern , daß
sie auch in Zukunft unmittelbare Beamten des Reiches bleiben und
in den Dienst- und Perfonalvorschriften nicht ungünstiger gestelltwerden , als die Reichsbeamten . Der übernommene Beamtenkörper
soll hinsichtlich seiner Zahl nicht unter den Stand vom Tage der
Uebernahme herabsinken. Werden die von der Gesellschaft über¬
nommenen Verpflichtungen nicht eingehalten , so tritt das Reich für
ihre Erfüllung ein. Für die Angestellten und Arbeiter ist analoge
Verfügung zu treffen.

WTB . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Die T . ll . vetbrei -
tete ein Interview mit dem Eisenbahnsachverständigen William
Acworth . Auf die Frage des Vertreters der T . ll ., ob die Re¬
organisation der Reichsbahn nach dem Sachverständigengutachteneinen sehr wesentlichen Personalabbau zur Folge habenwerde, soll Acworth geantwortet haben , daß vielleicht 50, vielleichtaber auch 40 oder vielleicht 10 Prozent abgebaut würden . Darüber
könne er noch nichts sagen.

Diese W . Acworth in den Mund gelegte Aeußerung ist falsch .
Acworth hat dies dem Reichsverkehrsminister mitgeteilt und Her¬
vorgehoben, daß seine Aeußerung offenbar tendenziös entstelltwurde. Er hat gebeten, sie folgendermaßen richtig zu stellen : Er
habe gesagt, daß die Prrsonalbemessung für die zubildende Reichsbahngesellsch aft nicht Aufgabedes Organisationskomitees sei, sondern lediglich Aufgabeder neuen deutschen Gesellschaft . Ob etwa 40 — nach dieser Zahlhat ihn der Interviewer gefragt — oder ein anderer Prozentsatzvielleicht auch nur ein Prozent abgebaut oder ob vielleicht 50 Pro¬zent neu eingestellt werden müßten , das könne er gar -nicht bestimmen,und habe er auch nicht zu sagen . Im übrigen ist Acworth selbst¬
verständlich bekannt , daß der Personalstand der englischen Eisen¬
bahnen sowohl bezogen auf die Betriebslänge als auch auf die Be¬
triebsleistungen ein höherer ist als der Personalstand der deutschenEisenbahnen sogar vor dem Abbau .

Um die Gehälter - er unkeren Deamkengruppen .
w . Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬tung .) Das Reichskabinett trat heute nachmittag zu einer Beratungüber eine eventuelle Erhöhung der Gehälter der unteren Beamten¬

gruppen zusammen. Die Behandlung dieser Angelegenheit durch das
Kabinett ist einmal notwendig geworden, weil die Reichsregierung
sich in ihren jüngsten Verhandlungen mit den Eisenbahnerorgani -
sationen bereit erklärt hat , die Gehälter der unteren Beamtenklaffeneiner Durchprüfung zu unterziehen . Weiter ist aber auch von ver¬
schiedenen Bundesstaaten , so wie z . B . Sachsen und Baden gegendie Neuregelung der Veamtengehälter Einspruch erhoben worden.
Diese beiden Regierungen haben übrigens von sich aus eine Erhöhungder unteren Beamtengehälter vorgenommen, ohne sich an die vom
Reichsfinanzminister festgesetzte Neuregelung zu halten . Wie wir
hören, wird das Reichskabinett heute darüber beschließen , ob die
Grundgehälter in den Besoldungsgruppen 1—6 erhöht werden sollen
und wie hoch sich diese Zulage stellen soll .

Die »ünstige Aegierungssühr «««^ ^
WTB Stuttgart , 18 . Juni . (Drahtbeicht .) In einer .

konierenz äußerte sich Staatspräsident Bazille über die wm»
gierungsführung . Nichts liege der neuen württemberg -M "
rung ferner als das . was man eine reaktionäre Regierung ->« w • jp
würde auch im Widerspruch stehen zu dem Geiste der wj

®'
j
*^ «i-

gebnislosigkeit verurteilt sein durch den Charakter des ®UI .„L
ichen Volkes. Insbesondere bestehe auch keinerlei Gefahr £,n. L fl
sturzes oder die Vorbereitung zu einer Art Revanchekrieg, da "
sofortige Vernichtung unseres Landes bedeuten würde Die/ ^n
sehe es als ihre Aufgabe an . zu erhalten und aufzubauen . Da »

flj[fpsie hauptsächlich an die Selbsthilfe der Berufe , eine Frage . ,r^dings mit Vorsicht und ohne llebereilung in Angriff genommen " KP

Verhan-lungen über die Inöuslrieobligalionen
m . Berlin , 18 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung.) Zwischen dem Reichsverband der Deutschen Industrie und dem
Finanzministerium finden in den nächsten Tagen Verhandlungen über
die Jndustrieobligationen statt , die auf Grund des Sachverständigen¬
gutachtens in Höhe von 5 Milliarden ausgegeben werden sollen. In
diesen Beratungen

'
soll ein Schlüffe ! dafür gefunden werden, wie

diese Summe auf die einzelnen Unternehmungen umzulegen ist.
In Abwesenheit zum Tobe verurteilt.

WTB . Paris , 18 . Juni . Havas meldet aus Nancy : Das Kriegs -
gcricht des 20. Armeekorps verurteilte gestern den bayerischen Major
von Ballade , der angeblich rm November 1917 in Embermenil
den Befehl zur Erschießung zweier Franzosen und zur Niedcrbrennung
einiger Häuser gegeben haben soll, in Abwesenheit zum Tode.

TU . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Der ruffische Wirtschafts-
kommiffar L i t w i n o w ist von England nach Deutschland abgereist,
um sich hier einer Badekur zu unterziehen .

muffe . Üeberdies beabsichtige die Regierung ein« planmäßig«^geben durch Neuaufbau des ganzen württembergischen Rechtsjetzige Chaos von Gesetzen zu entwirren . Im Winter hofft die Jj,«runa . dem Landtage Borschläge über Organisationsänderungen
zu können .

Verband der Deulschen Post - und Telegraph "
Beamtinnen . ^— Königsbergi . Pr ., 17. Juni . Der Verband der $I i ch e n Postbeamten hält vom 19. bis 21 . Juni d- ■>>' ((

Königsberg i. Pr . seinen diesjährigen Verbandstag ab.
Bedeutung erlangt die Tagung durch die Tatsache, daß vor """ ^60 Jahren in Baden die ersten weiblichen Beamten *" ^Staatsdienst eingestellt wurden , aus denen die heutigenLänderbeamtinnen hervorgegangen sind . Die reichhaltigeordnung wird sich mit den brennenden Beamtenfragen beschälin denen die Ueberlastung der Fernsprech-, Telegraphen - und y ^beamtinnen durch schematischen Beamtenabbau und gleichzett'^ .^Höhung des Leistungsmatzes in Verbindung mit Urlaubs®» ^den Hauptraum einnehmen nehmen. (Die Oeffentlichkeit a '
ben Verhandlungen vielfach die Erklärung für manche sch"#

je«fundenen Unzulänglichkeiten des Postbetriebes finden.) AE -.
besonderen Belangen des Berufes werden Fragen von allge®
Jntereffe behandelt werden : Beamtenrecht. Kranken- , Unsa»'
Hrnterbliebenenfürsorge und anderes mehr. „
ReichsverbanSslag für das felbstständkge

Drechsler -Gewerbe . m* Nürnberg . 18. Juni . Die von ca. 400 Meistern vori®aucn Deutschlands besuchte Tagung in Nürnberg beschäst-8 ^neben allgemein geschäftlichen Fragen in erster Linie »>> MlGrundlage jeden Betriebes , der Kalkulation , dann aber »«“Lfljakut gewordenen Versicherungsfragen, der Frage derder Luxussteuer usw . Insgesamt muß man über den S. ,hckbandstag sagen, daß die Organisation des Drechslers«®/^ ,außerordentliche Fortschritte gemacht und zurder allgemeinen Lage im Drechslergeweroe außerordentlichtragen hat .

"hl

Eisenbahnunglück .
WTB . Elberfeld , 18. Juni . (Drahtbericht .) Ein von Akommender Eilzug stieß heute Morgen zwischen F i s ch l i » .

fen und Richardshausen auf eine Lokomotive mitdie beide ebenso wie der Packwagen und die Lokomotive des
entgleisten . Drei Personen wurden schwer , a cht lei4 *

„pletzt . Die Verletzten sind in der Mehrzahl Eisenbahner unv ^
den in das Städtische Krankenhaus überführt . Der Matena/ !® ^ist erheblich. Der Betrieb auf der Strecke war 3 Stund «»
sperrt.

%

Tages -Arrzeiger .
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KonzerthauS : . Hitoiel u. Gvctel" , .Der geprellte Panrtalon«' ' ,,Stadtgarten: 11)4—12)4, 3Mr- 6_ unS 8- 10^ Utir Soujcrtf̂ 4 *
F. ®; ®a?en :. Wettstitel gesen B . f . B . Grovinaen im WtANaturtheater in Durlach ( Lerchcnberg) : »Der Rauh der Sab -

4 Uhr .
Freilag, den 20. Juni 1924.KonzerthauS : Gastspiel des Rufstsch- Deutschen Theaters:

Albert Dürklm zum SV. Geburtstag.
W .E .O . Der Ehrenrag Albert Bürklins , an dem er in beneidens¬

werter körperlicher Elastizität und geistiger Frische das biblische Alter
um 80 Jahren erreicht, gibt vor vielen andern insbesondere seinen
politischen Freunden und den Verehrern seiner künstlerischen Tätig¬
keit Anlaß , mit herzlicher Anteilnahme seiner zu gedenken . Auf
beiden Feldern , dem der Politik und der Bühnenleitung , hat er es zu
großen Erfolgen und weiter Anerkennung gebracht. Mit 31 Jahrenwurde er, der Waldshuter Amtmann , als Vertreter der Rational -
liberalen Partei in den badischen Landtag gewählt , wo damals auch
sein etwa 60-jähriger Bater , der Oberingenieur und treffliche Ka¬
lender-Erzähler des „Lahrer Hinkenden", als Abgeordneter faß. Als
er etliche Jahre darauf dem Staatsdienst entsagte — er war in¬
zwischen als Rechtsreferent in den Oberschulrat berufen worden —
um das ererbte schwiegerväterliche Pfälzer Weingut in Wochenheim
zu bewirtschaften, faßte er auch in der neuen Umgebung bald festen
Fuß und wurde von dort in den Reichstag gewählt , dem er von 1884
bis 1898 angehörte . Vom Jahr 1893 an bekleidete er das Amt des
Vizepräsidenten , dis der „groteske Undank" des Parlaments bei
Bismarcks 80. Geburtstag ihn veranlaßt «, von seinem würdevollen
Posten zurHckzutreten . In zahlreichen Ansprachen in und außerhalbder Partei gab er von seiner glänzenden Rednergabe , von seiner
Umsicht und vaterländischen Gesinnung Zeugnis . Später wurde
Dürklin auch zum Mitglied der Ersten badischen Kammer ernannt ,
wo er wiederum die Stelle des Vizepräsidenten übertragen bekam .
Ucberall also im politischen Gebiet errang er aufgrund seiner Kennt-
niffe , Umsicht und Eharakteranlagen Erfolge und Ehren.

Trotzdem, oder vielmehr gerade deshalb , war es eine Ueberrofchamg .als dem oeridienten Parlamentarier . Pfälzer Gutsbesitzer und fach¬
kundigen Aufsichtsrat verschiedener Handels -Unternehmungen im
Jahre 1889 , nach dem durch Krankheit und Altersbefchwerden ver-
onlaßten Weggang des Karlsruher Hoftheater -Intendanten Gustav
zu Putlitz . der auch als Dichter manchen Erfolg errungen hatte , deffen
Nachfolgerschaft vom Eroßherzog angeboten wurde . Die Leitung eines
solchen Kumst- llnternehmens mochte für Bürklins Idealismus und
Kunsffreude eine lockende Aufgabe sein. Er nahm den Antrag an und
begann seine Wirksamkeit mit dem Jahre 1890. Die Ära Bürklin
währte bis zum Jahre 1904 und nahm dann ein freiwilliges aber
ebenso überraschendes Ende, als ihr Beginn gewesen war ( offenbarweil die Zioilliste die freie Entschließung und das selbständige Be¬
stimmungsrecht des Intendanten einzuschränken und sich immer mehr
als Instanz zwischen diesen und den Hof zu schieben suchte) . Diese
fünfzehn Jahre Bürklinscher Tätigkeit bedeuten in der Geschichte des
Hoftheaters eine stetige und aufwärtssteigende Entwicklung, dir ihrVorbild in der berühmten Devrient '

schen Epoche sah und diesem mit
Verantwortungsoewußtsein nachzueifern trachtete. Mancher Schlendrian
der vordem eingoriffen war , wurde beseitigt und im ganzen das
Theater als edle Bildungsstätte betont , die nur nebenbei und ge¬
legentlich auch dem Unterhaltungsbedürfnis nachzugeben hatte . Der
Kassenmapport war durchaus nicht der ausschlagende Faktor , wenn er

natürlich auch nicht als gusntitö negligeable angesehen wurde. Die
einzige Einschränkung, die . Bürklin von außen her aufgelegt wurde,
waren die Rücksichten, die eben ein Hostheater zu nehmen hatte und
das Karlsruher aus bestimmten Gründen mehr als etwa damals das
Stuttgarter . Das heißr aber durchaus nicht , daß die Moderne ganz
ausgeschloffen gewesen wäre . In erster Linie stand freilich im Schau¬
spiel die Pflege und der Ausbau des klassischen Spielplanes . Hierin
hatte Bürklin an dom Oberregiffeur Oswald Hancke, den er über¬
nahm , und an Eugen Kilian , den er als dramaturgischen Sekretär
berief, tüchtige, begeisterte und zielbewnßte Helfer , die ganz in seinen
Intentionen arbeiteten . Kilian kam im Lauf der Jahre in die Regie¬
tätigkeit hinein und gewann Einfluß auf den Spielplan und die Ein¬
richtung einzelner Bühnenwerke.

An der Spitze der Oper stand Felix Mottl , und das sagt genug.
Bürklin ließ dem genialen Dirigenten freie Entfaltungsmöglichkeiten ,
und so wurde Karlsruhe durch feine Wagner -Aufführungen , durch die
Pflege von Berlioz , Schillings . Thuille usw . eine weit beachtete
Musikstadt.

Aber auch im Schauspiel ging es vorwärts . Einzelne Dichter, die
vorher vernachlässigt gewesen waren , wie z . B . Grillparzer , Hebbel,
Anzengruber, Graöbe , Ibsen kamen ihrer wahren Bedeutung ent¬
sprechend im Lauf der Jahre zur Darstellung . Bei anderen wie bei
Shakespeare, Molie -re, Kleist, wurde von den üblichen und zumeist
schlechten Bühnenbearbeitungen Abstand genommen ; sie kamen in
gewissenhafter, dem Dichter gerecht werdender Inszenierung heraus
und bildeten allmählich einen Zyklus wertvoller Bühnenkunst auf¬
grund einer sorgfältigen , literarisch gefügten Grundlage . Die Königs -
dramsn Shakespeares gab man in geschloffener Folge, seltener ge¬
spielte Werke wie Eyindelin , Antonius und Kleopatra , Der Sturm ,
Maß für Maß usw . wurden gleichfalls auf die Bühne gestellt . Bei
Goethes „Eötz" griff Kilian auf die Uifaffung zurück, und bei den
Reuen wurden die Stücke gewählt , die für sie charakteristisch waren
und durch die Pforte eines Hoitheaters eingehen dursten So kam
Ibsen mit Nora (1891) , Dolksfeind (1896) . Rosmersholm (1901) ,
John Gabriel Borkmann (1898) u. a . zu Wort ; Hamptmann mit
College Crampton (1895) , Di« versunkene Glocke (1897) , Biberpelz
( 1900) , Der arme Heinrich ( 1903) , Sudermann mit Heimat ( 1893) ,Di« Schmetterlingsschlacht (1898) . Schnitzler mit „Liebelei" ( 1898) ,
Björnson mit „Ein Fallissement" — um nur einiges Wichtige zunennen . Von Maeterlinck wurde nicht nur „Monna Banns " au£-
gesührt, sondern auch „Der Eindringling "

, von Rostand der „Lyrano "
und „Die Romantischen"

. Man holte auch ältere Dichter hervor wie
Goldoni , Holberg , Hans Sachs , und versagte sich auch den indischen
. .Dasantasena " nicht. Von Zeitgenossen durften noch Wildenbruch.
P . Heys« , Martin Greif . Ludwig Thoma , Halbe und Weigand (Teffa)ibre Stimme erbeben, und daneben erschien die leichtere Ware der
Blumcntbal . Kadelburg & Co .

Somobl in der Oper wie im Schauspiel verfügte das Hoftheaterüber ein Personal , das nur wenig Beränderungen unterworfen war
und deshalb ein« gute Tradition , vor allem im Desamtspiel aus -

„ Voacl ' . -48—10 Uhr . . aUEhern. Angehörige t>. Erf. -Jnf .-Reg. 28 : ZniammenkiMft iw »
8 Uhr . ^ . ..¥ . <E. Baden : Spletrrversoimmtnng tot LSwenrmhen. 8 Uhk-Ltntracht : Vottraa . Warum gtvt «S so viel« unglticktt «« " .8 Mr .

ui# *

<tt ;

bilden und weitergeben konnte. Bei etwaigen Neuverpffî ^ s»
kam vollwertiger Ersatz . So waren bei Bürklins Amtsaw
tätig : Rudolf Lange, Jos . Mark, H . Reiff , W . Wassermann, .,£ti
lin« Petzet, Jenny Engelhardt , Luise Kachel -Bender . Dazu ~ t
im Lauf der Jahre : W . Waldeck , Hugo Höcker (1890) , W
Saint Georges (spätere Frau Eerhäuser ) , Fritz Herz (1896) , ^ „F
bach (1901) , Alwine Müller , usw . Wie man ffeht : ein«
Stützen , nicht nur des damaligen , sondern auch des später«" '
tigen Theaters . In der Oper glänzten Planck, Rosenberg, ^Pauline Mailhae , Sophie Fritsch, Christine Friedlein , Mg#
Belce. die in Karl Rebe (1891) , Eerhäuser (1893). Buffarv <■ $
Büttner , van Eorkom (1901) , Frau Mottl -Staudartner u"v
Faßbender ebenbürtigen Zuwachs erfuhren . Das Persona
nach und nach einen festen zuverlässigen und hochwertig «"

. mtb ®
Der Intendant selbst ließ es nicht an Eifer , Geschmack , 3 ! '

t fe*
*

keia und Anteilnahme an dem von ihm geleiteten Kunsti® M
len . Nicht nur , daß er sein Gehalt der Pensionskaffe ^er kam auch gelegentlich für die Ausstattung eines "* ** ä?l
einstudierten Bühneirwerkes aus eigenen Mitteln auf jf , t#
politischem Gebiet war rr zu großen, persönlichen Opfern vLfljif# '
er z . 23 . die „Münchener Allgemein« Zeitung " ausgiebig
Auf der andern Seite sorgte er für Einführung billiger
stellungen. Einen besonderen großen Plan verfolgte er m»
ffchtigten Gründung eines führenden Süwestdeutschen
Festspielhauses in Karlsruhe und zwar unter Beteiligung v

(Rid)*"1:
heim und Freiburg . Ein vorbereitender Schritt in **
waren die Gesamt-Austausch-Gastspiele zwischen den N"®
die großen Anklang fanden . Weniger geneigt war
zelgastspielen berühmter Darsteller , da mit dem Star -UnM
Hand unkünstlerische Nachteile eingesteckt werden mußten. . #

Als äußere Zeichen für di« Anerkennung, die sich
warb , erhielt er vom Eroßherzog den Titel Exzellenz u"v .
Geheimer Rat und bei feinem Weggang von der Stab -

^pi
eine künstlerisch ausgestattete Adresse , die seine „Verdien!
Pflege edler Kunst, ja um das gesamte Geistesleben u"^ .
freudig anerkannte und dankte. n £)t tiö|Dies Gefühl kunstfreudiger Dankbarkeit ist auch in

^usseN , «plebendig, die jene Zeit mitgenoffen haben und die : sse hk»>
Exz . Dr Bürklin bei seinem Scheiden gesicherte Derh" - £ ..
ließ, auf denen aut weitergebaut werden konnte ,

ohne NE Silk »"Theater in den Folgejahren mancben Sturm ^hielt , so gebührt dem soliden Fundament aus der P «« ' „ jdaran ein erheblich Teil Derdienst.
Aus dem Bewußtsein dieser Tatsache heraus

froh bewegter Rückschau auf erhebende und wertvollê
bieten heute viele Männer und Frauen mit uns dem

O 5

ihre herzlichen Glückwünsche !
Ihr glücklichen Augen,
Was je ihr gefehn ,
Es sei, wie es wolle,
Es war doch so schön!



^ •nrersfag , Sen 19 . Juni 1921 Badisch« Presse (Donnerstag -Ausgabe ) Teile I . Nr . 241 .
erS-
irc!***
t P

ftft
r

* *•
»m«!i’
ticl'5'
all--'
>
KU
, 50»

IS -'
tft*

ft

"l
id-r-
F
w<

Iß«4
*

i9(f

t <*
ttnP'

itfi»

%
»0
n»1

iu«9
tft
{ft
lUff#

f *
4 *
geft

«p
uiir'
,je#

. Aus Basen.
^ Eingabe des Deutschen Sisenbahnerverbandes

S.n einer der letzten Sitzungen des Haushaltsausschusses wurde
^ «

""-öaLr des Deutschen Eisenbahnerverbandes , Bezirk Baden , die-
,

"hnuna der Reichsbahnarbeiter und dir hieraus resultierenden
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•Item » 9 °et Reichsbahnarbeiter und dir hieraus resultierenden
itz v,

e‘.nen Unruhen besprochen . Hierzu lag von der Sozialdemokra -
1 Folgende Antrag vor :

»Der Landtag wolle beschließen , die badische Regierung zu
suchen, alsbald bei der Reichsreglrrung mit allen Mitteln dahin
.
" stellig zu wrrden , daß’ e’n* sofortige, gerechte und sozialgestaltete Beamtenbesoldung

i "»rgenommen wird , und
«>atz die Löhne der Reichsarbeiter neu geregelt und eine ge¬

suchte Wirtschaftsklassen» und Ortsklasseneinteilung erfolgt .
"

Berichterstatter für die Eingabe und Antrag wurde Abg.
* * lZentr .) bestimmt, der nach näherer Kenntnisnahme der

Hw * ^en Antrag stellte, Eingabe und Antrag der Regierung emp-A zu überweisen.
Zentrumsseite wurde dem sozialdemokratischen An-

t>
M^ stimmt, ebenso der empfehlenden lleberweisung der Eingabe

tejsiJ
* Regierung mit dem Zusatzantrag , daß auch anerkannt werden

Utn f,
’ ? aa die badische Negierung bi» heute schon in der Sache ge-

ß, jjet sozialdemokratisch « Redner unterstrich die Eingabe
fischen Eisenbahnerverbandes mit scharfen Worten , und wies

große Erbitterung und Mißstimmung in den Kreisen der
1°ohn- wie gesamten Staatsarbeiter und Beamtenschaft hin.

"'Wii? ^ egierungsvertreter teilte mit . daß ei« zweitesdes Reichsfinanzministeriums eingelaufen sei mit der noch-
!-k!u Mitteilung , daß gegen Sachsen wegen seiner Besoldungs-

Einspruch mit Bezug ouf das Sperrgesetz erhoben worden°aß unter diese gleichen Voraussetzungen auch die Dorschuß »
w .®en , wie in Baden vorgesehen, fallen würden .

et
‘ |0 auch gegen die badische Besoldungsregelung sei Einspruch

u* c atten bezw . hänge ihr Schicksal von dem Ausgang des Ein -
Segen Sachsen ab.

Sto Adrigen gab das Reichsfinanzministerium den Ländern zur
% >

"U anheim, ob sie mit Rücksicht auf die Rückwirkung ihrer•ts j6
un*> Eehaltspolitik auf die private Lohn- und EehaltspolitikC *

J
* Anträgen beharren wollten .

Abstimmung fand der sozialdemokratischeAntrag mit demt<VT tQ8 des Zentrums „trotz der bisherigen Erfolglosigkeit be-^ rnommrner Schritte " einstimmig Annahme bei Stimm -^«teiIr119 des Landbundes und des Vertreters der Wirtschaftlichen
.

"«sung und der Hausbesitzer.

^ sale - er Paraguayfiedelung „Sieu-Karlsruhe ^
Di« deutsche Heimat verfolgt mit regem Interesse dir

iw ® ihrer Auswanderer , besonders derer, die sich zu größeren
. 15»? zufammengelchlossen haben ,
t" die Paraguayliedlun g ,,N « « » Karlsruhe " lie-

die ersten Nachrichten aus Südamerika beim Deutschenl»Stz?° "- >titut ein. Die Nachricht , daß 7000 Personen sich zur
^ 'lert hnach Paraguay entschlossen haben , rief zunächst in den
ßz }rJ ’ts dortigen Deutschtums große Bestürzung hervor. „Die Zahl?? Personen wird 1 Prozent der gesamten Bevölkerung Para »
» s« tltiAgen und das « im-inhalbfache der dort ansässigen Deutschen "

aus der Hauptstadt Paraguays geschrieben .Fiskalland ist zurzeit nicht vorhanden . Irgendwelche Bor --dl !u^ «n für die Aufnahme einer größeren Anzahl von Einwande -
»^ .-- icht getroffen. Nach der Aussage de» Vorsitzenden des Deut»
^ .bbundes würde fchon die Ankunst von 250 Familien «ine

> »üjok^ u^ n . Nur «ine langsame und allmähliche Einwanderung
Auf Privat - oder Genossemschaftsländereien lassen sich' --iltzos. Einige 100 Familien nach und nach anfiedeln. Nur land»

n ^ i"uh ausgebildete gesunde und kräftige Personen haben Au »»
Fortkommen." Irgendwelche Angebote hinsichtlich der Be-

Lttn mfl, "an Privatlänoereien lagen am 5 . April noch nicht vor.»/ - wohl Land verpachten oder veräußern , ist aber nicht bereit
h ^ f ' -dilsse . durch Lieferung von Vieh oder Lebensmittel « oder
<E -^ban über die erste schwere Zeit hinwegzuhelfen.
SitÄ wurde Paraguay einstweilen von dem Ansturm größe-

,.
'«istx/

°
Ktdermassen verschont , da ein Teil der Ende Februar aus -

^ HijnnAuswanderergruppevon 250 Personen wegen oee fehlenden
Durchreisevisum in Montevideo hängen blieb und ein

*n Vuenos Aires für argentinische Siodlungsländereien
Ä - wurde.

weiteren Briefe au » der Hauptstadt Ar -
t » ; I „ J e n * vom 81 . April fieiftt es : ..Wir mrben versucht , der
b ^ und ^ 9 « sellschaft

y .? sorzheim bei . , . . .wird diese Gesellschaft dasselbe Schicksal haben wie
bsr

'
iwr1 bisher . Die Leiter dieier Gesellschaft scheinen äußerst

i» ^ uni Menschen zu sein und haben sich eine Aufgabe gestellt ,^ . .7
«t Ansicht nach nicht gewachsen find. Auch haben sie offen»

^ ^ -siRatgebern ihr Ohr geliehen, die wohl selbst von den

April heißt «s : „Wir haben versucht , der
, . x ft aus der Gegend von Karl « »

f o r z h e i m bei ihrem Siedlungsunternehmen behilflich

wirklichen Verhältnissen im Lande recht wenig Ahnung haben. Ein
Teil , und zwar wi» wir glauben , die Leute, die über etwas Kapital
verfügerr, sind bereits nach ParaWay gegangen. Ein anderer Teil ,murrt offen gegen di« Machenschaften ihrer Führer und will sich auch
von ihnen trennen . Was übrig bleibt , sind Leute, di« vielfach nicht
für Anstedlung nicht geeignet sind . Sie stehen in Unterhandlung über
den Ankauf eine» Campes . Da die Leute aber offenbar nicht über ge»
nitgend Kapital verfügen und fast ausschließlich mit Kredit arbeiten
wollen, so dürfte diesem Unternehmen von vornherein der Todes¬
stempel aufgedrückt sem .

"
Aus Asusicion wird von anderer Seite berichtet: „Da die

Siedlungsgenossenschaft unter Einsendung ihrer Statuten sich unmit¬
telbar an di« paraguayische Regierung gewandt hat , so ist sie aufge¬
fordert worden, uns in Paraguay zu besuchen . Vielleicht ist dieser Be¬
such auch gang nützlich . Die Kommissionsmitglieder können sich an Ort
und Stelle überzeugen, daß die Verwirklichung ihrerPläne
h i e r n i ch t m ö g l i ch i st .

"
Von der in Montevideo hängen gebliebenen Gruppe heißt es

in einem Schreiben vom 23. April : „Die Auswanderer aus Süd¬
deutschland für die Paraguay -Kolonisation sind hier durchgekommen .
Einige von ihnen , di« das argentinische Visum zur Durchreise nach
Paraguay nicht besaßen, wurden hier einfach abgesetzt . Eine Familie ,die nur sehr geringe Mittel hatte , erhielt hier durch uns Arbeit , und
obgleich die Stellung nach meiner Meinung glänzend ist, sind die
Leute sehr unzufrieden und wollen schon wieder
weiter . Den vier andern wurde durch bedeutende Unterstützung von
seiten des hiesigen Deutschen Hilfsvereins die Weiterreise nach Para¬
guay ermöglicht. Die Auswanderer wollten nach Asuncion. Ich bitteSie . die Auswanderer vor allen Dingen darauf aufmerksam zu machen ,daß sie durch keine Macht der Welt hier die Ausreiseerlaubnis nachArgentinien erhalten , wenn sie diese nicht schon von drüben miibrin -
gen . Amerika wird viel zu sehr überschätzt , möchte man das doch den
Leuten drüben einprägen ! Das bißchen deutsche Vermögen wird durchdie Auswanderer hier gänzlich verpulvert , denn die Leut« hören nichtauf die Ratschläge, die man ihnen gibt . Sie wollen alle zu hoch hin¬aus und ungefähr dort anfangen , wo die Eingesessenen nach einem gan .
zen arbeitsreichen Leben aufgehört haben . Schließlich scheidet hier beider Kolonisation jeder enthusiastische Faktor aus : und dieser Faktor istbei den Auswanderern zu groß : daher ihre Enttäuschungen."Das einstweilige Ergebnis dieses so hoffnungsfreudig begonnenen
Auswanderungsunternehmens ist also zunächst wieder die zu späte Er¬kenntnis . daß gründliche Vorbereitung durch rechtzeitige Inanspruch¬nahme der vorhandenen sachkundigen Beratungsstellen unbedingt nötigist. wenn ein solches Unternehmen gelingen soll : sodann eine verhäng¬nisvolle Ueberschätzung deutscher Einigkeit bei Auswanderergruppen ,welche ideale Ziele verfolgen — und die Folge davon, daß dem Aus¬landdeutschtum nicht nur . sondern auch dem gesamten Auslands dastraurige Bild deutscher Zersplitterung und innerer Zerrissenheit vorAugen geführt wird.

Keine neuen Pachirichllinien in Baden .
In einer in Karlsruhe abgehaltenen und von der BadischenLandwirtschaftskammer einbsrufenen Versammlung , zu der sich Ver¬treter der .Regierung , der Pächter , der Berpächter, der landwirtschaft¬lichen Organisationen und mehrere Landtagsabgeordnete eingefundenhatten , wurden beschlossen, die bestehenden Pachtrichtlinien aufzuhebenund angesichts der unklaren wirtschaftlichen Lage von der Erlassungneuer Richtlinien abzufehen. Den Pächtern und Verpächter« wirdfriedlich schiedliche Einigung empfohlen. Wo eine solche Einigung nichtzustande kommt soll ein paritätisch zusammengesetzte » Schiedsgerichtendgültia entscheiden .

*
ich- Mannheim , 18. Juni . lTragikomische Geschichte einer Hunde»sperre.) Am 81. Mai d. I . wurde im ganzen Mannheimer Be -

zirkdieHundesperrrverhängt . wsik ein Mann aus Ofters¬heim b. Schwetzingen bei einem Arzt erschien , am Arm eine Bißwundeaustvies und erklärte , er sei von einam tollwütigen Hund gebissenworden. Der Mann wurde sofort in das Pasteur -Institut nach Statt -gatt überfühtt und das Mannheimer Bezirksamt verhängte alsbalddie Hundesperre für den ganzen Bezirk. Nun hat sich aber , wie die„Schwetzinger Zeitung " zu berichten weiß, herausgestellt , daß der an¬geblich tollwutkranke Mann gar nicht von einem Kund» gebissen wor-oen ist, sondern von einer Frau , die , verbürgten Nachrichten zufolge, inihrem Leben noch niemals tollwütig aewesen sein soll , sondem oiedem Mann in den Arm gebissen hatte . So war die ganze Hundesperrefür die Katz gewesen .
=3 Wencheim, 18. Juni . (Erhängt ausgefunden.) Der seit einerWoche vermißt« ivjährige Fabrikarbeiter Philipp Barthel ist inder Nähe der Burg Wimdeck erhängt aufgefunoen worden.ch- Heidelberg, 18. Juni . (Landschastsbild und Neckarkanalisatimu)Dir Sorge , das Neckarlandschaftsbildkönne durch die Neckarkanalisationzerstört oder in starke Mitleidenschaft gezogen worden, will nicht zurRuh« kommen In simvr gestern abgehaltvnen Sitzung de , Hei¬delberger Verkehrsverein » wurde die Frage , ob das obereStauwehr , falls es beim Fortschreiten der Neckarkanalisation einmalgebaut werden sollte, die Alte Brücke gefährden werden würde , erneut

tesprochen . Im Verlauf der Sitzung erklärte Baurat Honickelvom Reckavbauamt, es sei noch nicht entschieden , wohin das ober«Wehr komme . Di« Künstler glaubten , im Stande zu sein , ein Bauwerk

zu schaffen, das die Landschaft nicht übermäßig störe . Die Koftcnftage
dräng« zur Entscheidung in der Richtung, daß das Wehr am Karlstor
Platz findet . Aus finanziellen Gründen werde man sich vorläufig auf
den Ausbau der Staustufen Wieblingen und Kochendorf -Neckarsulm
beschränken . Ob die Staustufe Ladenburg ausgebaut werde, sei schor
sehr fraglich. An dm weiteren Bau des Kanals zwischen Heidelbergund Heilbronn sei in absehbarer Zeit nicht zu dmken. Die Alte Brücke
würde nicht angetastet werden . Schließlich faßte die Versammlung eine
Entschließung , in der energisch Einspruch gegen die Erstellungeines Stauwehrs innerhalb des Gesichtskreises der Alten Brücke er¬
hoben wird .

= Wiesloch, 18. Juni . (Brand .) Die Schuhfabrik in Rettig -
heim ist durch Feuer bis auf die Grundmauer niedergebrannt .Der Schaden ist fehl bedeutend, da auch erhebliche Vorräte an fer¬
tigen Schuhen vernichtet worden sind .

— Pforzheim , 18. Juni . (Abtreiünngsprozeß .) Die im Alter
van nahezu 70 Jahren stehende Friederike Flattich von Pforzheimwar angeklagt , in mehrerm Fällen Frauenspersonen bei der Beseitig¬
ung der Schwangerschaft behilflich gewesen zu sein . Das Schöffen¬
gericht verurteilte sie zu 2 Jahren Zuchthaus . Die Mitange¬
klagten Frauen und Mädchen erhielten Eefängnissttafen , hinsichtlichderen über Strafauflchub auf Wohlverhalten mit Aussicht auf spä¬tere Begnadigung ausgesprochen wurde.

— Ettenheimweiler (bei Lahr ) , 18 . Juni . (Unfall .) Der vorein landwirtschaftliches Fuhrwerk gespannte Ochse scheute vor «inen:
Kraftwagen , wodurch die Witwe Adolf D o r n e r zu Fall kam und
so schwer verletzt wurde, daß sie starb.

— Lörrach, 18. Juni . (Aufhebung der Ruslandssperre .) Am
Badischen Bahnhof in Basel ist bereits Dienstag früh die dienstlich«
Mitteilung über die, Aufhebung der Avsretsegebühr von 500 Gold»
mark telegraphisch mit den nöttgen Weisungen über di« neue Hand¬
habung der Ausretsekontrolle eingetroffen .

ufs Leopoldshöhe b. Lövrach . 18. Juni . (Selbstmord .) Der Ober -
Zollinspektor Schenkel vom Badischen Bahnhof zu Basel , der in
Leopoldshöhe wohnt , hat sicki auf dem Friedhof in Bafel erfchossen.Schchlkel soll sich eine kürzlich auf dem Rangierbahnhof zu Basel vor-
gekommme Diebstahlsaffäre , bei der ihm anscheinend der Dorwurs
gemacht wurde , er habe es an der genügenden Aufsicht fehlen lassen ,so sehr zu Herzen genommen haben, daß er sich durch drei Schüsse da«
Leben nahm.

Villingen , 15. Juni . (Vrichenfund.) Beim Hölzlrkönig wurde
die Leiche eine» dem Arbeiterstand angehörigen aMnnes geftmdeez,dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte. Reben der
Leiche lag eine Pistole .

— Taisersdorf (bei Ueberlingen ) , 18 . Juni . (S «#**,) Durch
Feuer ist das Wohn- und Oekonomiegebäud« des Landwirt » L«rn-
hard Etengele zerstört worden . Außer dem Diehbestand konnte
nichts gerettet werden. Man vermutet Brandstiftung .

Met«, « schnell ,
ttflD ISS Kwkirol

Ä lch.rnl », , Ämaltenstr. 19 ; Boten !«3iutl 16 ; Äebr. Jvft Rachf. . Kro „Srontfi « , Vbtltvpstr. 14 und « trouii

Ve
^

n^ o^ chwech , Br« »««

merttr,«» ; Dr- eeri««» »iteiu ». Lujienftr. 8eoe», ffae « Küpen»
_ _ _ _ Herren »» ÄM ; ® *luio-Droaeri «. Surveü »; . 17 : » ^ Vetter,fttontnftt . 28. In Mabldur « : Merk»»ro» 8-Dr »««rie . Rbeinftratze 67.

Fay ’s Achte
Sodemer Mineral - Pastillen
erhältlloh Mit mehr sie 40 J&hron ,boeten » beir &hrt gegen

Rosten , Heiserkeit n. TerscblelmoDg

Cenovis ~£ aferfutftao
wird täglich in Tausenden von Familim — besonders als wohl¬
schmeckendes Frühitücksaetränk — verwendet . Der dauernde Gebrauchvon „Vonovis - Haferkakao (Haferkost ist bekanntlich die kräftigsteNahrung ) wirkt auf dm Gesamtorganismus äußerst kraft, und blut¬
bildend. Im Entwicklungsstadium — also bei Kindern —
ferner bei Unterernährten und Kranken gibt es nicht leicht ein besseresMittel . Wer gesund wrrden und sich gesund und kräftig erhalten will ,ttinke täglich „ O « novi, "- Haftrkakao. In allen gutm Geschäften

erhältlich . 211190

Fronleichnam.
^ von Ernst Edgar ReimSrdes .

btt Sommer rings di« Füll « seiner blühenden duftendenN °!isK .^ «ut und die Rosen ihre Knospen erschließen , begeht die
in ,e'tion x ^ istenheit ihr schönstes Fest . Fronleichnam mit seiner
m Fr»« ; - großartigsten Kirchenzeremonir des ganzen Jahres . —

f^ otnsfeft (althochdeutsch fiO, fron . vrone-Herr ) , dasl - Verherrlichung des Meßopfers dient , ist rin noch ver-
Wh „ ®lß junges Fest, es wurde 1246 in der Btartinskirche in
Pt # J erstenmal gefeiert . Seine Einführung verdankt es derÄ Julian « des Toreillonklosters bei Lüttich, die dieim Mond Fei eine Lücke vorhanden , welche unbedingt aus »

k« , »Cn müsse, damit er sein volles Licht erstrahlen lassen könne .4 ?,
a® dahin aus , daß der Mond die Kirche , die Lücke aber das

<«'» "or Einsetzung des Abendmahls bedeute. Nach Ueberwin-ri ^ -- - - - - - - - —ff!" Schwierigkeiten <jclan« es Julian « die Feier des „Frstum* ? ‘
durchzusetzen, das 1262 durch Papst Urban IV . kano5wurde und schnell Verbreitung fand. Aber auch an

i - :e bi c

40
!?
4»
P
i«

h
!«

- --- rtl«
* es b«m neuen Kirchcnfest nicht: dazu gehörten in erster

fi ^ hcit iiokaner. Vorübergehend geriet es sogar wieder in Per .
Kt»

s es 1311 au ? dem Konzil von Vienne durch Pavst Kle»
bestätigt wurde. 1317 führt « dessen Nachfolger Io -

t! /von t‘t, - Fronleichnamsprozession ein Um dieselbe möglichst
Vi ' n. b»r»i ,*it a^ cn bildeten sich die sogen . Torpus - Thristi -Brüder -
i - A dex Mitglieder die Pflicht hattm , in Festkloidung, mit Ker.*!> unter Mitführung schöner Fahnen und Kruzifixe, an

7 " teilzunehmen. Gewerke und Zünfte verpflichteten sich ,
V* ^ Viclben verbundenen dramatischen Aufzügen (Darstellun »

fz/ ?ou A „,,sblischen Geschichte) gewisse Rollen zu übernehmen. Tho-
^ ?>e "erfaßte auf Veranlassung des Papstes das Offizium

kj? ^v
.für das Fronleichnamsfest, die heuir noch benutzt und

I,? vo? ö^ g ' tchen Arboiten zugezählt werden . — Der kunstsinnige
der

'
d - "^ ^ - von Lothringen und nachmals König von

Js iei>oieTZeiten der altprovencalifchen Troubadours mit ihren^
neuem hcraufüefchwor, stiftete 1462 in Aix zu Ehrenmnamsfeftes ein« Prozession, die alles bisher Dagewesene

an Glanz übertraf . Die einzelnen Rollen sowie die Kostümebestimmteund entwarf er selbst , er komponiette auch die Musik und die vorkom¬menden Arien . In dieser Prozession gelangte die ganze biblische Ge¬schichte vom Sündenfall bis auf die Erlösung der Menschheit durchChristus zur Darstellung . Die Legende von der Entstehung des Fron¬leichnamsfestes kam ebenfalls darin vor . Dies« Pwzession ist in dervon König Renö ihr verliehenen Form jedes Jahr abgehalten worden,zuletzt 1781 in Lüttich. Dort beging man 1848 das 6YYiährige Bestehendes Fronleichnamsfestes in großartiger Weise . — Wenn es auch nichtden Tatsachen entspricht, daß die geistlichen Spiele der Fronleichnams¬prozession ihre Entstehung verdanken, so haben sie doch zweifellos durchsie Förderung erfahren . — Die Darstellungen aus der biblischen Ge¬
schichte sind wohl überall aus den Fronleichnamsprozessionen ver¬schwunden . trotzdem ist noch viel Schönheit und Pracht zurückgeblieben .Die großartigste Ausgestaltung hat die Prozession stets an katholüä 'enFLrstenhöfen erfahren , namentlich in München und vor allem im koiser.lichen Wien . — Unvergeßliche Eindrücke gewähre der Frouleichnams -tag in Venedig. Inmitten dieser Umgebung wirkt die Prozession wieein phantastischer Traum . Bilder aus längst vergangenen Tagen stei¬gen vor uns auf. wenn Uber den Canal Grande , schön geschmückt , Gon¬del an Gondel dahingleitet : wenn leuchtende Priestergewänder , färben,prächtige Seidenfahnen , kostbare Kruzifixe in endloser Zahl in denblaugrünen Fluten sich spiegeln, wenn die Glocken vor San Marcoihre ehernen Stimmen erheben und die der anderen Kirchen plötzlicheinfallen , wenn das Innere des herrlichen Gotteshauses , dieser Phan¬tasie in Gold und Marmor , im Schmuck von unzähligen leuchtend rotenRosen steht , die sich um die berülMten goldenen Leuchter schlingen undrn breiten Girlanden das Schiff des Gotteshauses durchziehen , ihresüßen Düfte mit denen des Weihrauchs vermählend . — In Erfurt gabes bis 1802 eine berühmte Fronleichnamsprozession mit Darstellungenaus der Bibel , die stets zahlreiche Fremde hcrbeizog. Seitdem jene inFortfall kamen, verlor sie viel von ihrer»alten Angiedungskrast. Eineähnliche Prozession mit allerlei biblischen Gestaltungen , „der großeUmgang"

, ist in Bozen 1753 zuletzt abgehalten worden. — Bis in dieGegenwart hinein gelangte , wahrscheinlich als Ueberrcst einer Fron -
leichnamsprozession in Fürth bei Nürnberg am Sonntag nach Fron¬leichnam der sogen . Drachenstich , der Kampf St . Georgs mit demLindwurm, zur Aufführung . — Ein merkwürdiger Umzug findet in

Tamsweg im österreichischen Kronland Salzburg , immer noch am Fron¬
leichnamstage, nach Beendigung der kirchlichen Prozession, statt . Dortwird sine Niefenfigur , der Samson (Simson), durch den Ort geführt .Er ist mit einem langen gelben Unterrock und einer blauen Jacke de «
Neidet, hat auf dem Kopf einen federgeschmückten Helm, an der Seit «einen krummen Säbel » in der einen Hand eine Lanze und in der and«,ren einen Eselskinnbacken Im Innern der Figur steckt ein Mann , derden Kopf des Riesen mittels einer Stange bewegt. Um Samson»
schatt sich eine umformirrte Leibwache, neben ihm gehen zwei „Edel¬damen"

, Zwerge mit ungeheuren Köpfen. Unter den Klängen einerKapelle durchzieht der Zug den Ort . Vor den Häusern der Honora»tionen tanzt Samson einen steierischen Tanz , während die Zwerg«ihn umkreffen. Der Umzug ist sehr alt , angeblich ein Privileg , verliehenvom Erzbischof von Salzburg für tatkräftige Hilfe in der Schlacht beiTurnschal gegen Margarethe Maultasch . Anderer Behauptung nachverdankt der Umzug seine Entstehung den Kapuzinern , in deren Fron -
leichnamsprozession Gestalten aus dem Alten Testament vertrete «waren und die von seher die Kosten des Umzuges bestritten haben . —Im Mittelalter gelangten am Fronleichnamsfest in vielen Orte «geistliche Spiele zur Darstellung . Weil das Fest keinen altüberliefertenGeschichtsstoff bot . konnte es keine bestimmten Fronleichnamsspiel«geben. Man brachte deshalb Bilder aus der Passionsgeschichte , geist¬liche Gespräche zwischen den Aposteln und Propheten , ja manchmal di«ganze Heilsgeschich « zur Aufführung , so z. V. im Egerer und im Kün-zelauer Fronleichnamsspiel aus dem Jahre 1447. — Ein uraltes Volksespiel, das Englman -Cuchen . wird alljährlich auf Fronleichnam imbayerischen Dorfe Englmar abgehalten . Rach der Legende lebte einstim Walde beim Kloster Windberq ein frommer Einsiedler namensEnglmar . dem die Dienstleute des Grafen von Bogen jede Woche Le¬bensmittel bringen mußten . Um sich dieser lästigen Pflicht zu ent-ziehen, erschlugen sie den Eremiten und behielten die Lebensmittelfür sich. Bald darauf spürten die Hunde des Grafen bei einer Jagddie Leiche Englmars auf . die jener in der Kap . llo der Einsiedelei fsicr-ttch -bestatten ließ . Später wurde der Leichnam in das jetzige DorfEnglmar gebracht und in der eigens errichteten Kirche bergesetzt. di«Hut« noch e,n vielbesuchter Wallfahrtsort ist. Die Auffindung derLeiche Englmars wird jetzt bei der Fronleichnamsprozession in Enal -mar zur Darstellung gebracht.

Pfennig kostet MAGGF Fleischbrüh -Würfel
Achtung auf den Namen MAGGI und die rot -gelbe Packung.

Einfach mit kochendem Wasser übergossen , ergibt der Würfel
kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen, zum Ver¬
bessern oder Verlängern von Suppen und Soflen aller Art .
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Aus oer LanoesyauplfraSr .
Karlsruhe , den IS . Juni .

Vor - er Eröffnung der Gastwirleausfkellung .
Morgen Freitag , nachmittags 3 Uhr , wird in Anwesenheit

geladener Gäste die anläßlich der Tagung des Deutschen Eastwirte -
verbandes veranstaltete Fachausstellung für das Deut¬
sche Eastwirtsgewrrbe in der Ausstellungshalle am Festhalle¬
platz feierlich eröffnet , um dann am Samstag der Allgemeinheit zu¬
gänglich zu sein . Man kann jetzt schon sagen , daß der Karlsruher
Wirteverein enorme Anstrengungen gemacht und zur Freude nicht
nur der Südstadtbewohner , sondern der gesamten Bevölkerung ist an
Stelle der früheren Eesangenenbaracken ein hübscher A u s st e l-
lungspark entstanden mit Bierzelt , Musikpavillon und Spring¬
brunnen . Die Aussteller haben in den letzten Tagen eifrig an dem
Aufbau der Stände gearbeitet und in der Stadt rüstet man sich zum
Empfatzg der zahlreich eintreffenden Delegierten und Ausstellungs¬
besucher . Bereits winken mächtige Flaggenmaste in der Karl - Fried¬
rich- und Ettlinger Straße ; die Karlsruher Wirte haben großenteils
ihren Anwesen durch Neurenovation von innen und außen ein neues
Gewand gegeben . Tannenreis , Blumen - und Euirlandenschmuck ist
den ankommenden Gästen zu Ehren vielfach zu sehen , wie auch die Ein¬
wohnerschaft gegenüber den Delegierten u . Gästen an herzl . Aufnahme
es nicht fehlen lasten wird . Das beweist schon die überaus reichliche
Zahl von Zimmern , die von allen Seiten den Gastwirten zur Ver¬
fügung gestellt worden sind. Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die
badische Landeshauptstadt in der deutschen Eastwirtetagung eine Ver¬
anstaltung erleben dürfte , wie eine ähnliche schon lange nicht mehr
in unserer Stadt abgehalten wurde . In welchem Maße eine der¬
artige großzügige Veranstaltung wohltuend das Wirtschaftsleben einer
Stadt beeinflußt , beweist die Tatsache , daß bis jetzt schon mehr als
40 000 M für Arbeiten in der Ausstellung usw -, an Löhnen und Ge¬
hältern ausbezahlt wurden .

Der Deutsche Eastwirtsverband umfaßt heute 31 Land - und
Provinzialverbände mit über 1800 Ortsvereinen . Im Mittelpunkt
seiner Verhandlungen wird die Forderung nach der Beseitigung
aller ga st gewerblichen Sonder st euern , insbesondere
der Beherbergungs - und der örtlichen Eetränkesteuern stehen . Von
den hierzu vorliegenden Anträgen ist besonders ein solcher des hesti-
schen Provknzialverbandes hervorzuheben , in dem ausgeführt wird ,
daß die auf dem Gastgewerbe lastenden Sondersteuern , namentlich
die Wohnsteuern und Eetränkesteuern , das Gewerbe zum Erliegen zu
bringen drohen . Es sei als besonders drückend anzusehen , daß Reich
und Gemeinden das Wohnen im Hotel gleichzeitig besteuern . Be¬
sonders unangenehm wird die Besteuerung aller Nebenentgelte , wie
Heizungszuschlag , Bedienungsgeld usw . empfunden . Daß die Ee -
meinde -Herbergssteuern durch ihre gelegentliche Höhe geradezu erdros¬
selnd gewirkt haben , ist bekannt ; die Härte solcher hohen gemeind¬
lichen Wohnsteuern ist besonders drückend in allen Plätzen für den
Geschäftsreisenden und namentlich aber auch in Kurorten für die¬
jenigen Gäste , die langen Aufenthalt nehmen . Neben diesen Be¬
steuerungen der Beherbergung machte sich sehr erschwerend die Ge¬
meind e -Getränkesteuer geltend . Die mit der Steuer bewirkte Ver¬
teuerung der Getränke tritt besonders bei der jetzt vielfach gesunkenen
Kaufkraft der Konsumenten in Erscheinung . Nach allem sind die
genannten Steuern als verkohrshemmend und als einseitige Be¬
lastungen eines einzelnen Gewerbes aufs schärfste zu bekämpfen .

In ähnlichem Sinne sind die hierzu vorliegenden Anträge der
Provinzialverbände Ostpreußen , Hannover , Oldenburg , Sachsen und
des Bundes der Saal - und Konzertlokalinhaber Deutschlands ge¬
halten . — Weitere Anträge betreffen das Notgesetz , die Polizeistunde ,
die Wein - und Tabaksteuer , die Bekämpfung des Winkelausschanks ,
die Lustbarkeitssteuer , das Branntweinmonopol , die Aufhebung der
Preisprüsungsstellen , die Umsatzsteuer , den Pächterschutz und den
Vierbezug vom Anslande . Hierzu wird vom Elbinger Eastwirts -
verein beantragt , es den deutschen Gastwirten zur Pflicht zu machen ,
keine ausländischen Biere zu kaufen , lleber das Thema Gastwirts
gewerbe und Mittelstandsbewegung wird Abg . L i e b a l d (Braun
schweig) über die Qualifikation des Gastwirts Jünemann (Opladen )
sprechen.

Von besonderem Jntereste ist ferner die Absicht des Verbandes ,
einen W a h I f o n d s für die Reichstagswahlen zu schaffen und die
in den Reichstag gewählten Verbandsmitglieder nach Möglichkeit zu
unterstützen , um eine nachdrückliche Vertretung der Eastwirtsinter -
esten im Parlament zu erzielen . — Zu der Tagung sind Vertreter
der Reichs - und der badischen Staatsregierung , sowie zahlreicher be
freundeter Verbände und Vereinigungen angemeldet . Außer den
Teilnehmern aus Deutschland werden auch die Vertreter von Ver¬
einen aus Oesterreich , Polen , Tschechien und der Schweiz erwartet .

— Aus Anlaß des Ausscheidens d«s Bürgermeister , Dr . Horste
mann und im Zusammenhang mit dem Beamtenabbau soll der Versuch
geinacht werden , mit der Zahl von drei stellvertretenden Bürgermei
stern auszukommen . Der S t a d t r a t unterbreitete dem Büvgeraus
schuß eine dahingehende Vorlage , Der Stadtrat soll sich demnach mit
Wirkung vom 1. August d. I . wie folgt zusammcnsetzen . Ober¬

und 24 ehrenamtlich tätige Stadträte .bürgermeister , 3 Bürgermeister in

Zn der Begründung wird u . a . ausgeführt : „Die Zahl der stell¬
vertretenden Bürgermeister (Bürgermeister ) beträgt seit 1914 4. Die
Eemeindesatzung vom 1 . August 1922. durch die die^Zahl der Stadträte
von 22 auf 24 erhöht wurde , hat diesen Zustand bestätigt . . In der Tat
war bisher angesichts der Fülle der Geschäfte , die die teilweise Fort¬
dauer der Kriegswirtschaften und neu hinzutretende Gemeindeauz -
gaben , wie di« Wohnungssürsorge sowie der Währungsverfall , mit sich
brachten , an einen Abbau des Bürgermeisteramts nicht zu denken .
Im Gegenteil war es erforderlich , einen Rechtsrat zur Berichterstat¬
tung im Stadtrat heranzuziehen . Nachdem nunmehr aber eine Anzahl
von gemeindlichen Aufgaben weggefallen oder doch in ihrem Umfange
erheblich zurückgegangen sind , wie z. B . die mit der Lebensmittelver¬
sorgung der Stadt verbundenen Geschäfte, und auch die Festigung der
Währung eine Beruhigung des Geschäftsganges zur Folge gehabt hat ,
soll aus Anlaß des Ausscheidens des Herrn Bürgermeister Dr . Horst¬
mann und im Zusammenf -ang mit dem B .-amtenabbau der Ver !u >h/ >
macht werden , mit der Zahl von 3 stellvertretenden Bür¬
germeistern auszukommen . Es setzt diese Verminderung der
Büvgermeisterzahl allerdings voraus , daß das System der Bearbeitung
abgeteilter Geschäftszweige durch Rechtsräte unter Aufsicht eines Bür¬
germeisters beibehalten wird .

"
— Pfarrei Heilig -Eeist Daxlanden . Kaplan Karl Schweitzer

ist zum Pfarrer von Bernau ernannt worden ; er hat erst kürzlich sein
zehnjähriges Kaplanjubiläum feiern können .

— Beraubung einer amerikanischen Briespoft für Deutschland . Auf
dem Dampfer Belgenland der Red Star Line haben Angehörige der
Schiffsmannschaft einen am 8 . Mai von Newyork abgesandten Vrief -
beutel mit Einschreibsendungen für Lennep -Hannover während der
Fahrt von Newyork nach England geöffnet und beraubt . Bei der
Feststellung des Inhalts durch das Postamt in Plymouth waren von
den 928 Einschreibbriefen , die der Beutel enthalten sollte , nur noch 900
vorhanden . 392 Briefe hatten die Diebe geöffnet . Es handelt sich um
Sendungen , die in den Vereinigten Staaten von Amerika von End «
April bis 8 . Mai zur Post gegeben worden sind.

— Das ftädt . Schwimm - und Sonnenbad beim Rheinhafen hinter
dem städt . Elektrizitätswerk ist wieder geöffnet ^ Vielfach ist im Publi¬
kum noch die Meinung vertreten , es seien zum Besuch desselben , der
französischen Besatzung des Rheinhafens wogen , noch besondere Paß -
vorschriften zu beachten , was jedoch nicht erforderlich ist. Das Bad
liegt außerhalb der Bofatzungszone und kann jederzeit ohne Paß oder
sonstigen Personalausweis besucht werden

— Alle chem . Angehörigen des Erfatz -Inf .-Reg , 28 (Brigade -Ersatz¬bataillone 55 . 58 u . 57) treffen sich zwecks Besprechung der kamerad¬
schaftlichen Zusammenkunft am 5. und 6. Juli inRastattmorgen
F r e j t a g . 2 0 . I u n i . abends 8 Uhr . im Lokal „Elefanten "
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ist die Teilnehmerzahl zu den am 2 . Juni auf dsm KFB . -P Wl
findenden Bezi rk sm eisterfch a ften em« recht große .
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zci 20 , vom Bruchsalei FP . 10 . vom FT . 02/05 Ettlingen v ^ ,
Germania Bruchsal 2 . Durchweg sind spannende Kampfe zu »

^
Dem Favoriten für die kurzem Strecken . Mannhardt

( « oranzeiger , der Veranstalter . ^
+ Ein Mofetifeft im Dtadtgarteir . Wie in den letzten Jahren üblich ,wtr» auch am Samstag , den 21 . Juni wieder etn Fest zur HuLdi-annig an die Königin .der Blumen , verdunden mit dem SommertegSzugstattstitden . Achthundert Kinder werden reich geschmückt sich am Zuge v«.

teiltgen , bliemengeschmückte Wagen und verschiedene Kindergruppen werdenihn besonders seftltch aasOalten, den Mittechuiitt oder wird der Wagen der
RosenkSnigin , da-rgefiellt von der Solotängerin des Bad . LanoesiheaterS .Frau Olga MertenS - Leger , bilden . Die TmiIfchule des B -rlletl .
lorps wird der Königin Gefolgsschaft leisten und ein Reigen wird zu Ehrender Königin vorgeftthrt werden . Ein Kinderchor , besieh« « , anis mehrerenHundert Schulkinder » , wird den Wagen der Königm beim Eintrofien undAb fahren begrüßen , währe « Im Zuge selbst Mvet Musikkapellen fröhlicheWessen spielen werden . Blumrengefchmiückt« Wagen und einzelne goichmückteKinder oder Gruppen können sich nach vorheriger AnmÄdnng bei Stwdt -
gartenkaffler B r ° « n e r bis spöteftenr Freitag am Zarge beteiligen . Bei
gutem Wetter verspricht dt« Veranstaltung wieder einen starken Besuch von
hier und auswärts .

Stimmen aus dem Publikum .
tSsir dt« unter dieser Rubrik siedenden Artikel übernimm » di« Redaktiondem Publikum geacnsiber kein« Verantwortung ) .

Mehr Borsicht !
Man schreibt nnS :

M « »ft mutz man denn eigentlich di« Radfahrer noch rügen , wegender allzu raschen Fahren - , besonders durch di« Straßen der Städte .
Manche Radtzhrer nehmen «in geradezu rasendes Tempo beim Fahren an .war eine äußerst bedauerliche Rücksichtslosigkeit ist cmf an¬der« Radsahrer und aus F « b g S n g « r . Wer nicht ganz sicher tm
Radf . hren fft , sollte an stark belebten Plötzen besser abstcigcn . Dar Mit¬
führen von kleinen Kindern aus Fahrrädern ist immer gefährlich .
Vielfach kann man auch bemerken , daß bei eingetretener Dunkelheit immer
noch mehrere Radfahrer den Mut haben , ohne Radsahrlaternen
herum,usahren . In weitig hell erleuchteten Straßen kann dies leicht An¬
laß zu manchem sehr unltlhsamen unglückSiall gaben . Das Radfahren ohne
Radsahrerlatcrn « bei Dunkelheit ist ebenfalls eine R ü ck i t ch tS l o s t g k « t 1
aus ander « Lerlte, besonders ältere m«d gebrechliche Leute . Auch die Füh¬
rer von Autos mögen erneut ermahnt werden , nicht in allzu rasendem
Tempo durch di« Straßen der Städte und Dörfer hlndurchzusahren . Eine
Straß « ist doch k«tn Rennplatz . Auch Motorradfahrer und Last ,
krastwagenkührer mögen besonders an gefährlichen Stellen , wie
Straßenkreuzungen , sehr beledtenStratzen uistv . äußerst vor
stchttg fahren . Stratzeudahnführer sind im allgemeinen vorstchtia , ebenso
zeigen besonders die Schutzleute , die an großen verkehrsreichen Plätzen
Dienst haben , viel Umsicht, was besonderes Lob verdicut . Die Polizei kann
und wird Mel dazu beitragen , d-ß mancher Unglück verhütet wird . J . 8 .

Dem Favoriten für die bnm Strecken . Mannhardt iAl s/aB
in F a i st (Phönix ) ein ernster Gegner entstanden , dessen AUisich
aber im 400 Meterlauf liegen dürfte . Ganz offen frnd auch we
strecken , wo Ortner (KFP ) . Zi m merm ann A * «
Braun (Phönix ) neben Meister Amberger die besten gr
haben . Die langen Strecken werden wohl eine Beute von -o giii
( PSV .) sein , wenn nicht Traub (Ettlingen ) über 5000 ^ «

j
»( PSV .) sein , wenn nicht -traut ) sirrriimgens

einer Ueberruschung aufwartet . — Harte Kampfe zwischen itfjj
KFV . bringen die Staffeln . Wir glauben , daß Phonix m

int * unrm Meteritassel die etwas besseren Chancen yar .Meter und 3000 Meterstaffei die etwas besseren Chancen
aber von KFB . in der 4x100 Meterstaffel einen Sieg über .aocr uw» n (yxj . m vci iaiw
Mannschaft, die durch das Fehlen des verletzten S uh r
ist . Die Wurfübilnigen und Damenkonkurrenzen werden
Gogröf und Frl . Weber größtenteils für Bruchsal
während Phönix durch G L tz und Wen z e l für die - PnEwährend Phömr durch G o tz und ÄZ e n z e i für vre
ist — Jedenfalls aber werden die Kampfe eine mteresiame je!«.

— 6 . Juli hier st a Minden den badischen Meistersckuif ^ ^für die am 6 . Juli hier stattstndenoen oaor,lyen ^
) ( Der F . 8 - Eoucordia »9 Karlsruhe begeht Viesen Monat -

seines 15 jährigen Beliebens und hält tm Rahine :, vesielben vom si»
_ _ «Tbrtfrtrtrturll-iet V-T. jiorrg ^n KjcitüvvH » U'iui y ..i . . .. . , . .,y . .. . . i - - - - ^
Juni «in« JuhiläumÄlvortwoche ah . Wr dar Pokaltaunner o

^ ^ j
12 Vereine gemeldet , die in 2 AbteiAtngen , für Liga und
Pokale an -sfpielen , « e Adrigen erhalten Diplome . Bon t « ^ y . *
haben ihr« Pokalmannschc -ften gemeldet F . C . Mühlvnra . 8 -
Frankoniü . V . f . B . Karlsruhe , F . V . Beiertheim « jü - ^ si. %
In der ü -Klage bctcMgeir sich SportkÄrb Hertha , F . V . Ne .ne

Pforz , TaiMtAmmen -Futzhall -Vevein , Poltzeliportverein Bö » ' ^ ii
KaotSrube . Uebcr Beginn und Gegner der Spiele geben Die P !»!'

Kaii -E
Karlsruhe . Ucber Beginn nnd Gegner der Spiel « geben me
zeigen in vcr Freitaa -AnSsabe und Plakatsäulen A-nfschlnft.
für das Tournicr sind in der FMale Dchorpp , Kaiserftvatze 21» v
ausgestellt .

Der LSn- erfuhbaUkampf Deukfchland—Stvrioes
in Christiania .

Die herzlich « Aufnahme der Deutschen in Norwegen . jei
Der Fußball -Läaderkampf D . e u tf ch la n d - N o rw eg

am Sonntag in Christi an fa ausgetragen ^wurde und ej^Ulli 3UIUUUU Hl 11. 1/ l l |l l u II Hl UU - HV- , .*,,,, . -- - li e>̂
im Montag ' Sportblait der „Badischen Presse " Niitgcterlt nrrm wconiag Dporiorarr ver „ic>aoi .,uieii f t fiw-T:*.
2 :0 Sieg der deutschen Nationalmann sch « i *

ftttü ) in der norwegi 'schen Hauptstadt lebhafte Beachtung ~ vJ$cws'-
teur Meurer berichtet über den Länderkampf im „Hbg.
noch folgende interessante Einzelheiten :_ ^ schiN̂. la <

Nach
Tempo von - ,~ 7. - - - - -
2 . 0 siegreich , umjubelt von der deutschen Koto gfitf*

auch lebhaft gefeiert von den Angehörigen der norwegn ^
'

gemeinde . Unter Leitung des in Hamburg bekannten 1“)
u tj ®

Schiedsrichters Bjorklund begann der Kampf , dem auch
Gesandte mit Gefolge beiwofnte . Nach dem feiernden
mit den beiderseitigen Nationalhymnen trat Deutschland an

Der deutsche Siegw urdehierüberallsyvi ^ -
ausgenommen und war vollalif verdient . - -- - - -
3 : 1 gerechter gewesen . Die Norweger spielten bedeutend
letzten Jahre in Hamburg , fanden aber auch in der deutsM 5«
niännschaft einen wesentlich stärkeren Gegner . Außer StMl ° ragÄ
Ux U7l >̂ Äitlb wutTMt unh bis» Svliictcl

ser V

ru iu« |CTUU'u; luuiei.i' H T
waren Harder . SÄmidt und die Flügel . 0«^ .

Bei den Norwegern gefiel vor allem der Tonart ^

IHnuwuu ). «uv jvvi tH iy
st » gegenseitig an Aufmerksamkeiten und zeigten den wm - »'

schöpfender Weis « alle Schönheiten dieses herrlichen Landes - § * 0
fonderes Verdienst um den guten Verlauf und die Vorzugs
munq der Deutschen hat sich in erste: Linie der de " i -a>e »
Herr Geheimrat Dr . v . R 0 m b e r q . erworben , der d» e <(n 1“

(
Tage des Eintreffens zum Frübstück - inlud und an fau” "

ffl£ti g ,
anstcltungen bis zur letzten Minute mit dcn 5) «rr :n und ^
Deutschen Gesandtschaft teilnahm . Der Vertreter der dsun "-
rnno sprach mehrfach seine besondere Genugtuu ' g über ca -
Abschneiden der Deutschen aus und hielt unter . anderem If r
Deutfchnn Club oben auf dem herrlichen Holmemkollen m ^

^merkenswerte Reden . neleE, -lk
Deutschland kann jedenfalls von der sportlichen unv ^

lichen DertretuNig in . ' *" £ ‘s™

Sportnationen der Welt nicht vertreten sein konnte .

Die Reinigung des Blnres '»
«Kr ^ 0

"
^ '̂ ;aenteS weboi - um

Fhnen , 8v Gramm Herbex - Serne in Jbrer Avotiieke jn ■
Bedarf l - S Stück zu nehmen . Sicher erhältl . : Hol -Avotb eke . ^- - M ' & re
Wanzentodm * Markgratenstr . 5-
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Neu renoviert !
Empfehle meinen relchhaläg u . guten Res <aiiraflons "
betrieb zu jeder Tageszeit. : : Eigene Sctalachtang.
- Prima PfiUzer und badische Weine. -

Mache noch besonders auf das von der Brauerei Hoepfner nur bei mir
zum Ausschank kommende tkelle Exportbier , nach Pilsner Brau -
art hergestellt , aufmerksam und lade zu regem Besuche freundlichst ein.

Hermann Nied . 10S81

Das frsdttfche

ll
U.

beim Rheinhafen
Gtraßenbahnbaltesielle der Lini « 1

Suche in Karlsruhe ober Umaebung Tin -oder ciweifamtlienhaus «egen bar,u kaufen.
, SÄimmer . Wovnnn- siebt zur Beriüauna .Anaeb. u . Nr . BiS832 an die , 8ad . Preffe' .

Büro «. Fabrikation » - und LaaerrSume . zusammenca . 870 gw . Zentralbeizuna . «Sa ». Wasser , elektr .Licht, komvlette Kraitanlaar . elektr . in bestem An¬stande . an fert . Str .. 21 m Front . 400 qm . unbe¬baut . also Platz für Dovvel - WohnbauS . Giebel
vorbanden , zu virkauieu . Angebote nur raich
entschlossener Käufer » « let Nr . 618124 an bte

ff «.". Badische Press

Briefumschläge
werden raich und »ander anaeierttat In der

Omekerel der Ond . Preise

Teilhaber
stiller oder tätiger gesucht mit
einer Einlage von ea . 15000 M .
zur Gründung einer G . m . b .H.
zwecks Ausbeutung einet bahnbrechenden Massem
arttkel » . Derselbe wurde von mir auSaearbeitet
und zum D . R . G. M . anaemetbet . Al » Fachmann
mit Kavttal iuche ich nun zum « roß,ügigen Aus¬
bau der Fabrikation , sowie zur Erwerbung von
AuSlandSvatenten

Ämllal . CD. aud) in hleinercn Müsen.
Grobe Gewinnchancen garantiert . Off ' rten von
nur « rniien Restrktanten erbeten nnt . Rr . B18108
an bte . Babtsch « Press «".

ist geöffnet .
Außerhalb der veiatzungSzon « . kann ohne
Paß oder Personalausweis besucht werde ».

102 »0

Be »et«

t tot Hin M

Indullrienme
Gemeinde

welche Interesse bat , ihren Bewohnern guten
Verdienst zu beschaffen und aleichzettig ieldit aroße
Gewinne erzielen will , btetet sich Gcleaenhett zur
Erwerbung einer Fabrikation . Die Erzeugnisse
können als HauSinduttrte . teilwetie »ogar von
Kindern bergesiellr werden . Der Ablatz « ifolat
an Grolssiten und Generalvertreter de » In - nno
Auslandes . Die Einarbeltun » erfolgt bei Ueber
nadme und zwar die Oraanuation . des Betriebes
und deS Verschleißes , die Kalkulation , sowie die
durch di « Umstellung notwendige Propaganda .Gemeinden ober Anstalten , welche zur Ueber -
nabm « der Warenvorräte und Rohstoffe über 80
bis 40000 Mt . verfügen , belieben Angebote ei »
»uiendcn unler Nr . 819101 an die . Bad . Presse "

sBarzablun , oder größere
den Vorzua ».

Anzahlung erhält

Rdetnitr . 85. Hinterbau »
Donneistaa , 8 Ud

} Kgtm . 5 «nluiirlaMinltmj,
Vir . Schm - lzer . Wozu
iedermann berzlich eln -. 819107geladen ist.

la
ift erhältlich in der Ge -
schöit . stelle d. « » d « ck»»n
Press «. Ecke Zirkel und
Lammitraße .

Gelögebcpüpeis
zu reai _

Zin » !atz Baugelber . Ge -
ichäikSdarleben u . Hvvo >
tbcken nicht unter Mk.
1000. Rädere Auskunft
durch Upetdel .
102 8 Stuevft *. 229 .

Bei guter zeitgemäßer
Verzinsung
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5 - 800 Mark
atS Darleben nur von
Selbitaeber geiezedi .

Beile Sicherung wie
Büraichait vorhanden .
Rückzablung nach Uebcr -
einkunit . Angebote unt .
V19882 an d. îab . Presse .

Karussell und
Schtehsland

f. P. . 7.. 18. und 14 . Juli
aeiuchr . Soi . Offert , an
dad Kommando d. Freiw
Feuer wedr .Gröfttnaen .

2 Tonnen -

Marke Presto , 35 PS .
neu gelagert , wenig gebraucht , entbehrlichkeitshalber
zu verkamen . Angeb . unt . Nr . 2966a an die „Badische Presse .“

Wei«

. . „ Norweqen durckurus zufrieden
Sieg auf fremden Boden noch beschwerlicher Reise dokumenr
die Lückenhaftigkeit der Pariser Olympiade , auf der eine > .

r - !“ * **
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Werk Druckerei
nut neuzeitlichem Scbriftenmaterial und

besten, modernen Maschinen
in jed . Beziehung leistungsfähig

e*Dpflehl< sich Verlegern
*w schnellen und preiswerten Herstellung

sller vorkommenden Verlagsarbeiten
mit und ohne Papier .

lämaschinenbetfleb, Stereotypie, Rotationsdruck

Offset -Druck
Anfragen erbeten an :

p#*tfaoh 247 Karlsruhe L B.

Apfelwein
in glanzheller , guter Qualität

| liefert in eigenen und Leihfässern
» sowie auch Waggonladungen ,

—• prompt u. billigst === ==

B. Finkelflein
Apfelwemgrotzkellerei

Telefon 510 . Rintheimerstraße 10

Pickel,
Mitesser, Dlüterr

verschwindensehr schnell ,v wenn man abend» den Schauml£ " 3tttfe*’S Patent- Med iziual-« eif« ein«
Schaum erst morgens abwaschen

A'chwa
»̂ ckooh^

Creme nachstretchen . Großartigeö£n Tausenden bestätigt. In allen
fefta?!“' Drogerien , Parfümerie- und Friseur-^ ne« erhältlich.

Prima
Existenz .

^e? ,st »br,k Umstände halber bin ich gezwungenikation »aefchält »u verkaufen . ES ist
ur Gründung einer
aewinnbrinsenden

nicht erforderlich
t erfolgt . Da der
bedeutet dies c »n

. .. . b„ ^ ü " k» »feio . ^ ie » eichalluna der Nob-
..«afikPfrägt ca. »0000 Mk. D,e Saison de» Ge-
llrttio 'S.U 6 nicht extra berechnet , « ei BarauS -

>it ß W{>i » iatf billiger . Das Geschäft ist an' ' Uichkeit gebunden und kann überall be-
„ y,s ,

" erden .
SvJh unteran hl . »iah »( r #fu«m »Prima Existenz *

an die » Bad . Prelle " erbeten .

«in - . " ntionsgeichait zu vert ,
»Mäiiffi ^ Itene Geleaenvett zur G
Sf 'Wi B5 .n > vorneomen und aewi
L «ina ^ ,Pranchekcnnt » ifse sind nid

i ,i tnna bei Uebernabme er
V3tt Jjfft finfurtentoä tft . bedi
M - b . ,̂ : be4 »seld. Die » eichall

„ Sleiie Weinsässer
irifÄ»,“1'- “ ‘"•“ •"All
Böhm » Mannheim .

? lWI« " SO |ll (IJt«
gebraucht , wie neu auSfebend .

» ' ? ider sehr vrciSwert zu verkaufe « .Nr . 2970a au die » Badtiche Prelle ".
,^ i>en, 'fnnskarten

ln der
rL ^ » d . « r »n «

Nämnftch.
imnet»

j,MlR » 5 e | i8e
(ff, ttbU .

U. vshitf .
Kfi '

i .giÄS
ZU vk >» En Snoentnr .

sätV; v »; u ' en Kt1705
Euoixen .

JiVAt. aur -

S«t2i ,,«tUtV^ schreib »

ViAftt . bm ‘oti « ) alle »
Ss, u verkf .

5 '. ,Durlacher .
2H» i

'&« A ^ gen
« 10077

gefucht von Lebe « »- u .
« «nutzu »itt,t » Sabrlk .

Off. unter Nr . 2968a
an die » Badtfche Prelle "

Reisende
Textttwavcn gef . , z.

Verkauf an Prtvatkund -
schalt . Angeb . unt . Nr .
B19280 a . d . »Bad . Pr ."

für

Für den Verkauf eines neuen, pat. Massenartikels der elektro - technischen Branche

für den Bezirk Karlsruhe und Umgebung
Verlangt wird : Tüchtige , repräsentable Verkaufskraft, gewöhnt an ziel¬

bewusstes Arbeiten, die in der Lage ist , ein kleines entsprechendes
Lager gegen Barzahlung zu übernehmen.

Geboten "Wird : Alleinvertretung , die bei leicht erreichbarem, grossem
Umsatz hohes Einkommen verbürgt. — Der Artikel ist bereits in
weiten Kreisen bei der Industrie und bei Fachfirmen der elektro¬
technischen Branche bestens eingeführt. — Einarbeitung und alle
Informationen erfolgen am Platze . *11712

Angebote unter M . M. W . 747 an Ala -Haasensteln & Vogler , Mannheim .

Svfdßlfle . cbrl . Witwe
sucht bormitlagr ober
Udrtimm, >{1(5 leichtere

BMMiWlg
bei mäffigrr Vergütung .
Angebote unter dir.
BiMl4 an die »Bad -
difche Presse" .

Welche» alleinstebe , de
Sri . oder Frau tauscht
ihre
2.- 4. Stock, gegen eine
febr sonnige 2 Zimmer -
Wohnung . Umzug wird
vergütet . Anaeb . u . ? i .
sH, « S06 an d. Bad . Prelle .

Helle , sonnig« 2 Zim
mer-Wonnung , Ostsdadt,
geg . gleiche 3—4 Zimmer -
wobniing , 2.- 3 . St ., m
West - ob Büdweststadt
zu tauschen gesncht .
Tauschkarle »orbanden .
An47b. unt . Nr . » 19300
an die „Bad . Prelle " .

WobnnuuStousch .
Geboten : 3 gr . Zim¬

mer . Küebe . Maus . ustv .
u . Gartenanleit in schon.
Villa (Wrststadt) .

Gesucht : kl . 3 Z .-Wohn.
ln mit. Sauf « ( West- ob .
Süawcstst . Angeb . u . Nr .
B19346 a . d . »Bad . Pr ."

MhMkßstMlH.
Geboten : eine 3 Zimm .»

Wvbnuna mft Küche
iNäbe Hauvtbabnboti .

Gesucht : eine ßZlinmer -
Wodnuna .

Off. unter Nr . 2869a
an die » Bad . Prelle " .

Migi
Wer fuchtTaufchwobna .

in Sreibura , Breidgau ?
Gebe in Sreibura schön«
6 Z.- Wobnung und iuche
tn Heidelberg . Rastatt
oder Baden -Baden gute
4— ß Zimmer - Wohnung.

Off. unt . Sir . 2959a an
die „ Badtiche Presse " .

Wohnungs¬
lausch .

Schön« 3 Ztmmerwoh »
nung m Daden -00 »,
ruhig « , staubsrcte Lage,
ß Min . vom Bahnhof ,
Mgen 4—5 Zimnicrwoy -
nimg in Karlsruhe zu
tausche « gesucht . Aw«»-
bot« unter Nr . 5519328
an die »Bad . Prelle ' .

BayerifcheVerficheningsbank A,G,
München

sucht fi!r ihr
Feu . rversicher ungs - Geschält

tüchtige Reise -Beamte
und Piafrvertreter

bei zeitgemäßen , festen Bezügen .
an die General -Agentur Mannheim , Ring -

strasse , J 7 Nr . 18. 2985a
Angebote

Kaufmann
lanasähr . Prokurist und
Leiter e . gr . Betr . m . la
Rei . , erste Straft im ffilnt . ,Berk . ,Kontor , Lager,
sacht paff . Wirkuilgltreis

Angeb . erb . unter Nr .
29ß2a an die Bad . Presse .

>,National
“

iligetnsioe Versicberungs-Aktien-ßesellsGiiait .
Wir suchen für einen gut organtsterten Bezirk

einen tüchtigen , erfahrenen

Inspektor
gegen Gcbalt . tarifmützig « Svesen und Provision .
Bewerbungen m . Lichtbt ü u . ZeuantSabichriit . sind
au die Unterzeichnete Generalagentur zu richten .

« a »l »r « t>a. den >7. Sunt 1924.
Die Generalagenlurr Teufel .

Helmdoitzftratz « 2. 1020 !1

Werber
M» «coftefioia«

Kranken - Versicherung
gefuckit. Hobe Berdienstmöglichkeit .

Gell . Angebote unter Nr . 98S6 an die
»Baditch« Preffe " erbeten .

Bedeutende Berdienstmöglichkeilen .
Tüchtige und »uverlälllaeVertreter

»um Berkanf tech. vat Neuheiten tosort gesncht.
Auch für Personen ieden Stande » lohnender
Nebenerwerb . Anaebote erbeten unter Nr . Blvüiv
an die »Badllche Presse ".

Dertreker für lanüwlrtschasUiche«

Uepsicbepungs-Sciilager
aeg n dobe Proviston und Kixum selucht .
Vorstelle » abend » 7 - 8 Ub : Borrstr . 24. Ul. t.

13-HG .-M. Tiizesvtr-Wst !
ES bandelt ffch um den lohnenden und auSbau -
füblgen Bertrled einer amtlich «eich. Sache . Jeder
ist « äuferl Beste Referenzen . Nur Herren mit
ebenfalls besten Referenzen mögen sich melden .
Erforderliche » Kapital 50U— 1000 G .- Mk. Nübere »
Sreitag ab 6 Ubr abend » und SamStag ab 8 Uhr
nachm, b . Portier Hotel Rationak , KortSruvr ,
KriegSstraste . B1UI3I

Itt« Biiro nach a« S<
« itrt » sofort gesncht.« ngebot » « it Licht¬
bild «nter Rr. 2W4a
an die „Bad . Presse¬
erbeten .

Stenotypistin
mit eigener Maichine zu
«elegentl . Befchäsligung
m . wtssenschastl. Arbeiten
sofort gesucht.

Angeb . unt . Nr . B19364
an die . « adifche Preffe " .

- Vertreter
lultel ^ 1

6otbi
- fL, tn V tifel »um Bcitlch von Dro -

L»L " eiv ° L " en . ,Sr „ eure . Seifen - . Svort -. Ga-Ga
ute r̂ Pro -

an

Zerren und Damen
Mit guter Garderobe verdtenen tiialich Geld
durch den Bert - iev unserer «rkttta -ftg . Ber »
tagserzenanill ». BorsteUen ?— 8 lldr abendr

Yerastrahe 24 . UL 1. « 19:141

iLastwagen » für dauernde Gtellnna aeinchk .Nellektiert wird nur auf zuverlässige Führer mitbesten Zeugntssen .
Offerten unter Nr . I02tß an die »BadischePreffe erbeten .

FUiatteiterin
für Kolonla ' n- arengel -bSs » »' fncht . Nellektiertwird am eine tüchtige Kraft mit beiten Zeugnissen ,dl« ähnliche Stellen mit Erfolg bekleidet bat .
<n *? fferttn unter Nr . 10216 an die . BadischePrelle " erdeten .

Nebenverdienst !
BertrauenSiv . Damen

und Herren sichern sich
gute » Einkommen bei
vornehmer Werbetätig¬
keitin Bekanntenkreisen ..
Angebote unter Nr . 9748
an die '> adifche Prelle .

Tüchtige
Weißnäherin
für dauernd ivsvrt ge -
silcht . E . Beideck , Wil -
delmstr , 15, Laden . 1IKI67

Zum 1 . Just oder
sofortigen Etntrttt wtrv
sotites

gesucht , da» schon tn
gutem Haus« gedient
bat . Mtt Zeugnisse«
vorznstellen Biomarck-
straffe 61a. » 19067

Tüchtiger , junger

bilanzsicherer Buchhalter
ttyr . Tenor « sucht Stel »
lun « per sofort od . spät .
Würde evtl , auch an
Konzertretien tetinebm .
Anged . unt . Nr . « 19852
an die » Bad . Prelle " erd .

Junger

IliM
21 I . alt . iu » t Stel - !
lung , evtl , auch zurl
weitere » Ausbildung I
alSMa ch' nenlch .oller !
Zeugnillc stehen zur !
Bertugunt . Angev I
unter Nr . 2S57a an t
die „ Bad iche Pre '-e ."

^

: und Wll
verb .. »6 Zabr , lucht in
nurgüt . Haute Stellung ,
üubrerichcln 2 u . 8t>.

Anged . Unt. Nr . 5519282
an die » Badtlchc Prelle " .

Ebrttches . lleihiae »
Mächen

für kl . Hau »haitl2Pers .>
ragsuber

a- f . Aut « Behandlung u.
Bervllegung . boh. Lohn.
Frau Saat . « dlerst . 84 . Ii .
lamLtdeüvlavi . BI8958

Sur kt gut . HauSoalt .
12 Perl .) wird ln Küche ,und allen Arbeiten
durchaus erfahrenes
Meres Mchm
g« «ucht . Lobn 40 Mark .au >e Beollegnna . Elntr .
1. Juli evtl , später . ES
wollen llch nur solwe
melden , welche on selb-
» äiidlge », umsichtige»
schaffen aewödnt llnd .
Zeugntlle erforderlich .
Frau Bankier E. Zwerg .Helmnolhnr . 13 . » , -xiwn

Aelleres . brave »

Müdchen
für Küche und Hau » kür
sofort gei. Sr . HSllich .Sai >« rstr . 85. 10494

Mädchen
-tu brave » , ehrlicher, da»
niögl. zu Hause schlafen
kann, Wr HanSarb . ges.
Schützenftr. S , 3 . St ., r .
Tüchtige » , saubere »

Müdchen
mit out . Zeuan . ob . von
Hau » au » an vünktL .steth.Arb . aewödnt . ffndet tedr
gute Stell « tn Kart » rube .
Samiiienanschlutz , boher
Lohn . Angebote unter« >g858on die Bad .Prelle ,

Aus Iß . Juni oder
1 . August gesunde», slei»
fftge» und rbrlichv»

Mädchen
in kl. HanShalt <3 Skin-
der) . in kl . Stadt Mit -
telbaden» gesncht . Gute
Bezahlnna und Pervslü-
gung . Ossericn untcr
Nr . 2960a an di« »Ba -
dische Press «

Ittchtta»
Heiiidknbliglttii

sofort gesucht.Wascherei « » « ck»^
Steinstrast « 19 1i>228
Älterer Frau

wird » tim gebot, -»
fica . Führung de» Hau » »' rlt » u . klet»eBergütuiig .

Zu « rfr . unt Nr .Bi878 »
tn der »Bad . Prell '.

welche mit öer Gardinenbraiiche aut vertraut und
« «wandte Berkäuscrii , ist . wird v»n dellercm
Dvezia ' acschäft für leitende Stellung sofort oder
später gesucht .

Ausführliche Angebot « mit Lebenslauf und
Referenzen unter Nr . 10209 an dl« »Bad . Prelle ".

Schwerkri - aöbelchädig-
Arbeit

welche er zu Hause ver¬
richten kann . Angebote
« nter N» . 2971a au die
»Badisch« Prelle ".

Kriist. jung. Mann
23 I . , m . Kennt« , in
landw . Arbeit . , sucht Be-
schäsl. aus Gut od . sonst .
Arbeit . Angevc-te an
H . Krim», Oftendstr. 10,
3. Stock . B19083

perfektr AlrnoWstm
sucht

ist z. Zt . tn mebrjädr . un
gekündigter Stellung .

Ana . unt . Nr . Bl9216
an die » Bad . Prelle " .
Abgcbaut .. jung . Früu -

lein . welch . 4 Jahre b .
d . Post tätig war , au »*
gebildet in Stenogr . u .
Maschiucnschrewen
juA Anjangsstelle

auf Aöro.
Prima Zeugnissg vom
Postscheckamt vorhanden .
Angebote unter Nr .
2982a an die »Badische
Presse " .

Fräulein
mit mehriLhriger Büro -
praxi » sucht , da abgebaut ,
Stellung al » Kontokor>
rentbuchhaltertn , Konw
ristin per sofort oder
später. Gest . Angebl t«
unHr Nr . 2980a an die
»Bad . Presse " erbeten

Erfahr . Kutscher
ged . Kavallertst . 36 Jahre
verh.. sucht Stellv al»
Kurscher , Nachtwächter.Ausläufer uiw . Angeb
unter Nr . B19294 an
die »Badische Preise " .

Kaufm . Lehrstelle
sucht sofort Ißlähr ., aus-
aew., gnrrrzog Junge .Gute Dchulzengntsse. Kostund Wohnung im Lauf«
erwünscht. Gpsl . An¬
erb. unter Nr . >-819240an die »Bad . Presse"
erbeten.

Fräuletn , a . g. yam . ,m . Llähr. Büroprax !» u.
best . Empfahlungen , ver¬
trauenswürdig .

sucht Stelle,evtl , auch aushiltswetse ,
f. hier od . auSw . (Dal-
sonstelle ) . Für Vermitt¬
lung Belohnung . An«
gebot« unt . Nr . » 19344
a. d . »Bad . Prasse " erb.

Fräulein
LS Jahr « « lt .infolae Be -
trsebSeinichränk . Halb¬oder GanztagSvcschäftl »
irgendwelchertlrt . Da «-
ielbe hat Höhere Mäd -
chciischulbtlduiia . 6 Jahre
«.tudlum am Kon' erva -
torium für Mustk nnd
war verdSttnillebalb - r
2 Jahre al » Ko - resvon -
öcnlln tätig . Angebvtcunter Nr . I0I91 an die
„ Badliche Preffe ".

Geschäftstüchtig. , sottd.Servierfräutein
in langlährtger . imgi >
kündigtet Stellung , sucht
sich zu verändern tn nur
gutgehende» bes êne»
Restaurant tn Jahre »,
stellimg per 15. Inn .
Prima ZcngMss« stchen
zur Verfügung . Geft.Öftesten unter Nr .» 19063 an dl« »Ba
dlsche Presse" .

Tausoli ©
geräumige ü Zimmerw ., Bad . Mansarde . Speicher »
kammer . Südweststadt , gegen

5— 6 Zimmer im Zentrum .
zug sowie sonstige Unkosten werden vergütet .
Anaeb . unt . Nr . » 19102 an die »Bad . Preth t ,

Um

Schöne

3 Zimmer
befchlaanabmefrei . aeaen
BoranSzahiung d . Miete
oder Darlehen zu verm .
Anaeb . unt . Nr . V1984 >2
on die „ Bad . Prelle " .

Zimmer leer u . möbl .
vermitt . if . Berm . kosten¬
los). auch tonst . AefchäftS-
räiim « Te >.4k>61 Zeutral -
bitr » . Zädrlngerstr . 92 II
ii .d .Schwed . Kronei . Bin«»

Gut
nlühtiertes Zimmer
ohne Wäsche an Herrn
zu vermitsten. Fr . Bohm ,
KriegSftraffe 137 . Bl9089

Wöbt. Zimmer
vermlltelt f Bermlete »
kostenlos Ad . Stahl ,Kronerstr . Tel , 1791,

Gilt möstl. Zimmer
Grenz»
B19W»

los . zu verm.
strafte 28» , 11 .

1 gr . u. 1 kl. gut möbl,
Zimmer an besseren so¬
liden Herrn sofort za
Venn. Dnrlacher .Allec C
3. Stock , Unk» . B 19

Zimmer m . Kost erh.
1 od . 2 so,. Arb . tos.
Ettlingcrstr . 21 , parr .
8ut möbl. Zimmer
an nur soliden, besseren
Herrn p . 1 . Jirft zu ver¬
miet. Ang . erb. u . Nr.» 19266 a . d . „Bad . Pr ."

Kochherrschafll . Villa
elegant möbliert , mit schönem Garten , t»
bester Lage i » Sreibnrg i. B . per sofort oder
später jtt vermieten .

Zu er raa . u Nr . 10038 In der „ Bad Prelle .7

9 Zimmerwohmmg
mit Wintergarten lind reichlichem Zubcbör tn
bester Lage der Weststabt , alsbald an Liebhabermit Vordringltchkeittkarte zu vermiete « . wn

Rädere » bet

ArchüeKRvberrMMel,Adlerstr.22.

Laden

Fräulein
8 Jahre , zuver äisia . ev. ,

sucht Stelle zu Ktndernfür Gomineriaison evtl ,dauernd .Gell Off unt ll. U . 4072
an rNndolk Masse , He «.delbera ._ Ai 707

Kauslochler
Juna » aed. Mädchen

22 I alt . lucht für Iifort
ober später in nur autemvauie WtrkunaSkrei » .HauSwirtich Kenntnille
vorbanden . Samtlienan -
schiuh Bed .

unt . Nr . 2948a
an die „ Badische Prelle "

I. Buchhalter
24 Jahre , vollstä'ndta btlanzllcher . perfekt in allenBüroarbeiten . Berllcheruna » - und Stenerfragen
1. Zt . Leiter der Biichdaltung in d r Zentralver -
waltung einer Norddeutschen Groffstrma (uuge -
kündiats . tucht enisvrechenden Posten tn Süd -
deutschiano . Rellektiere nur aut Lebensstellung ,auch tn kleinerem Betriebe .Angebote unter Nr . « 19080 an dt« „ BadischePrelle " erbeten .

Buchhalter
2ß Jah - e , gewtllend .. leibst. Arbeiter , bewandert
in Hanoi - , Lager - und Lobnbuchbaltung . ffatter
Stenoaraph und Maschsneilichretber . mit bester
Allgemeinbildung , fncht Steltuna anf IS . Juni
oder I . Jutt . Gest . Angebote erbeten unter
Nr . » 18785 an die „ Badtiche Prelle " .

mft kleiner Werkstatt in
guter Geschäftslage mit
b>:fchtagnahmefreter 3 6t»
4 Zturmerwobnunz per
1. oder IS. Juli zu
mieten gesucht . 'Ange¬
bote unter Rr . 10221
an die »Bad . Presse " .

Laden
verkehrsreiche Lage, zu
mieten ges. evtl . HanS-
kauf . Ossert. um . Nr .
B19SS0 a . d . »Bad . Pr ."

Laden m . Wohnnng
kür Konditorei passend,

1 Zimmer
von bell Herrn perI .Juli gesucht. Bad
etektr . L cht Bed ng.Mögt . Zentrum und
Zentralbe ' zung .1 naeb .u - tNr .10190
an d e » Bad . Preüe "

ZimmerLins.
mSbl. ,aetucht . Wäsche kann ge¬stellt werden .Offert , u . Nr . BiSliPan die „ Bads,che Preffe .

Ohne Bett !
Eins . möbl . Zimmer auch

. Mansardenz . von Herr «
zu mieitNl gesucht , ges . Anaeb . unt . » 19150
Offerten unter Nr . an die » Badtiche Prelle .» 19284 an
bische Presse " dt« »Ba -

Ehepaar mit 2 Ktndern
sucht

eine leere
2 Zimmemohnnng
mit Küchenbenützuna.
Der Mieter ist gewillt,den ganzen Mietzin » zu
entrichten. Angebote un¬
ter Nr . B18573 an die
Badtiche Peffe.

mit Küche , sucht kin¬
derlose» Ehepaar evtl,
kleine Uiirbaukosten w.Übernommen. Schrlstl .Angebote unter Nr .819298 an Me »Pa -
oUche Presse " .

Junge » Ehepaar
einem Kind . k»ch«
2

"
mit

Alletnfteh. ätt . Frau .Witwe , sucht etns . möbl.
Zimmer aus sofort , wo¬
möglich Mtftadl . Angeb.unter Nr . » 19304 an Me
^Badische Presse " .

Gut möbticrte »

Zimmer
tn der Nähe der Kronen »
straff« per sofort vonKausownn gesucht. Gest.Etlangebole unter Nr .B19354 an die Bad .Prell «.
Kleine» , eins. , saubere»

Zimmer
auch Mansardenztmmcr .bei anständiger Familie
zu mieten gesucht . An¬
gebote um . Nr. BI931S
an di - „Bad . Pruüe " .

Welch ' edelkenk . allein¬
stehende Dame würü «
inng . Ehepaar

, I-r leere Sirnmer
Angeb. un». Nr B19282 abt ' eten ? Anaeb . unter
on die »Bad . Presse " . » 19356 n . d Baö . Preüe .

in quter Laue gesucht . Angebote unter !
Nr . 9S37 an die „Badische Presse "

Sür Svezialaeschäft « der Strumpf » und Wtrkwarenbranche werden von
grobem Unternehmen « 1709

Lüdenkleinere bis
miNelgrvtze

tn «ffftftftffi »«« Lase aeaen hohe Deraütuna gesucht . Uebernadme von bereits
bestehenden orancheverwandten Geschäften nicht ausgeichlossen : evti . auch (Lrrichtuna
eines CvmmisstonSlagerS möglich. Vermittlung geeigneter Objekte anaenebm .

Gek . ikingebote unter l ». C. 502 an Rudolf Mosse . Äaclftcnijc , erbeten
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Badisöhe Presse sDonners ?atz-AiiSgaLe > EonnerS '
tatz, 8e« IS . Zu «l 1S2 -k

SOdwestdeufsche Industrie - und Wirtsctiatts - Zeitunn
Wertpapierbörsen ,

r*~ ~
Mannheimer Börse vom 18. Juni .

« . Mannheim , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse am
Mittwoch ließ eine ruhigere Tendenz erkennen. Es gingen um :
Bad . Anilin zu 12 % , Waggonfabrik Fuchs 0 .70, Germania Linoleum
7 , Neckarsulmer Fahrzeuge 2 % , Rhein . Elektr . 4 % , Union-Werke
Mannheim 5 % , Waytz u . Freytag 1 .7, Freiburger Ziegelwerke 1»/» ,
Zellstoff Waldhof 6V» , Zuckerfabrik Frankenthal 2 .7, Dingler -Maschi-
nen waren gefragt zu 8 % , Zuckerfabrik Waghäusel zu 2 'A . Dagegen
notierten : Dampjkesselfabrik Rodberg 1 .8 8 und Mez Söhne 2 8 .

Stuttgarter Börse vom 18. Juni ,
kr. Stuttgart , 18 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

kehrte heute in freundlicher Stimmung . Di« Rückschläge vom Diens¬
tag find wieder ausgeglichen . Es notierten : Hypothekenbank 0,6, No¬
tenbank 63 (68) , Vereinsbank 1,65, (1,7) . Brauereiwerte : Wulle
4 unverändert , Brauhaus Ravensburg 2 unverändert , Ehlinger
Brauerei 4,8 unverändert , Württemberg. Hohenzoll. Brauerei 5,5 (5) .
Spinnereiwert « : Erlangen 7,25 (7) , Kolb und Schüle 6,5 un¬
verändert , Lottern 28 (29}. Maschinen und Metallwerte :
Daimler Motoren 2,2 ( 2,05) , Feinmechenik Tuttlingen 10,25 ( 13,3) ,
Junghans 4,6 (4,7) , Koch Trossingen 4,5 (4,4) , Laupheimer Werkzeug
10 unverändert , Maschinenfabrik Weingarten 8 (7,5) , R .S .U . 3,7 un¬
verändert , Württemberg . Metallwarenfabrik 35 (31,5) , Nährmit¬
telwerte : Otto Krumm 0,9 unverändert , Knorr Heilbrcnn 2,5
(2,7) , Kaiser Otto 0,06 unverändert , Stuttgarter Zucker 2,3 (2.25) .
llebrig « Wert « : Badische Anilin 12,5 (12,1) , Zement Heide!»
berg 6,5 (6,25) , Germania Linoleum 7,1 (7) , Köln Rottweil A .- G .
4,8 (4,6) , Kraftwerk Altwürttemberg 4,25 unverändert , Salz Heil¬
bronn 3,4 (3,2) , Stuttgarter Bäckermühlen 1,8 , Südholz 8,6 ( 8 .5) ,
Zieaelwerk Ludwigsburg 4 (3,75) . Auch im Freiverkehr war die
Tem>enz freundlich, dort hörte man vorwiegend Geldkurse : Rodi und
Wienenberger 8,5 , Saline Ludwigsburg 1,96, Sinalco 3, Holzhommel
0,77 , Stahlwerk Becker 2, Heilbronner Zucker 1,9.

Berliner Schluß- und Nachbörse vom 18. Juni ,
tzd. Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftloitung.) Der Schluß der Börse war wie am gestrigen Tage
fester . Reichscmleihe wurde wieder lebhaft gehandelt , doch gingen
die Kurse in der zweiten Börsenstunde wieder zurück. Im übrigen
standen die Favoriten der Vorwoche, Petroleum , Montan und auch
Schiffahrtspapiere im Vordergrund . Im einzelnen notierten :
Bochumer Guß 42.50, Deutsch Luxemburg 41 % , Gelsenkirchen 43.75,
Phönix 22, Stinnes 32.8, Deutsch Erdöl 32 .6, Deutsch Austral 21 .25,
Hapag 21 .50, Hamburg Süd 20% : Kriegsanleihe ging von 135 Mil¬
liarden auf 125 zurück. 4 prozentige preußisch« Konsols 320, 3% pro-
zcntige 330, 3 prozentige 350 , 3 prozentige deutsche Kriegsanleihe 760 .
Banken im wesentlichen unverändert , ebenso ausländische Renten .
Elektrische Hochbahn 38.

Waren und Märkte .
BodtnerztugnisMt |

Karlsruher Produktenbörse Tom 18 . Juni .
Abteilung : Getreide , Mehl und Futtermittel :

Die Stimmung hat sich gebessert . Die Preise sind im Anziehen, vor¬
läufig halten aber Käufer noch zurück. Weizen je nach Provenienz
18 .75—21 Goldmark, inländ . Roggen 15—15.75, Braugerste 18—18.75,
Hafer 16—15.50, Mai « ohne Sack, sofortige Lieferung 16.25—16.50,
Weizenmehl Mühlenforderung auf Lieferung 28 .75, Roggenmehl Mllh-
lenforderung 23 .25—23 .50 , Weizenfuttermeihl 9.75—10» Weizenkleli «
8 .50—9, Malzkeime mit Sack 10—10.50, Biertreber 10—10.50, Trocken¬
schnitzel ohne Sack 11—11 .50 , alles per 100 Kilo , Mehl und Mühlen¬
fabrikate mit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe . R a u h -
futtermittel : Loses Wiesenheu gut, gesund, trocken 8—8.25,
Weizen-Roggenstroh, drahtgepreßt 4 .90—5.

Abteilung : Weine und Spirituosen : Ohne die
Kauflust besonders anzuregen , haben die Weinpreise etwas angezogen,
wahrscheinlich dadurch , daß in den Zwangsverkäufen ein gewisser
Stillstand eingetreten :ft. In Spirituosen ist die Lage un¬
verändert .

i Abteilung Kolonialwaren : Di« Preise sind unver¬
ändert , der Geschäftsgang infolge des Geldmangels schleppend .

Hamburger Warenmarkt Tom 18. Jttni,
b. Hamburg , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Kaffee : Auch heute war das Bild des Platz - und Jnlandsver -
ke- rs weiter belebter . Die Pr eil « «her etwas höher . Man
notierte Cantos Superior mit 97—96, Prima 101—104, Extra Prima
110—114, loko transito . Vereinzelt kam es auch zu kleinen Abschlüssen
mit Brasilien , das feine Offerten weiter bis um 2 Pfennige erhöht
hatte .

Kakao : Der Markt ist dauernd ruhig, und in Loko-Ware stockt
das Geschäft . Die Forderungen der ersten Hand, di« hier gegenwärtig
keinem Interesse begegnen, stellen sich für Superior Bahia 36.6 . Kost¬
fracht, Planiation Trinidad auf 46 sh , Kostfracht für Agra fair fer-
mented. Zwischenernte auf 32 sh , und Agra good fermented . neue
Ernte . Oktober-November 34 sh.

Reis : Obwohl seitens des Exportes einige Aufträge vorlie -
gen und die Industrie eher etwas Interesse zeigt, bleibt der Markt
doch bei unveränderten Preisen weiter ruhig . Burmah II loko 14,7 % sh
Burmah Bruch A I 12,4 % sh.

Auslandszucker : Am hiesigen Markt bleibt dt« Tendenzunter dem Einfluß des schwächeren Rewyorker Kurses abwartend , das
Geschäft ist sehr klein und die Preislage um 30 Pfennig niedriger .
Tschechische Kristall« Feinkorn 24 .3 ; deutscher Kristallzucker notierte in
greifbarer Ware 21,4 % sh loko . in Weißzuckerqualität 18,1H—18,4 *4
ab Hamburg .

Sch malz : Bei unverändert stetiger Tendenz notierte amerikani¬
sches 2?tt . Raffinade 28.5—28 .75, Hamburger 30 Dollar .Getreide : Der Markt trug auch heute ruhiges Gepräge , das
Geschäft blieb belanglos .

H ü l f « n f r L ch t e : Die Festigkeit hat sich auch heute im Ausland
fortgesetzt . Am Platze konnte sich jedoch infolge der anhalteirden Geld¬
knappheit kein Geschäft entwickeln .

Futtermittel : Bet unwesentlichem Geschäft notierte nran
unverändert auf gestriger Basis .Oele und Fett « : Der Markt war gefchaftslos, Prelle auf
letzter Höhe .

M e h l : je 100 Kg . waggonweise ab Mühle bezw Station : W e i-
zenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 30.75 , Bäckermehl hiesigerMühlen 25 .50. Inländisches Auszugsmehl 24 . Inländisches Weizen¬
mehl 20 .50. Amerikanisches Weizenmehl 6 % —7 % Dollar . Roggen¬
mehl : 70proz . Roggenmehl hiesiger Mühlen 24.25

'
, Roggengrobmehl

hiesiger Mühlen 18.50 . 70proz . Roggenmehl inländischer Mühlen 19.50,
Roggengrobmehl inländischer Mühlen 16.50 . Man zahlte pro 1000
Kilogramm : Weizen 145—150. Roggen 124—130 . Nafer 136—142,
Sommergerste 156—162 . Auslandsgerstc 146—152. Mais 134—138,Raps 14—15 , Hirse 81—82 Gulden . Leinsaat 14—16 .
| Textilien |

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörfe vom 18. Juni .
tr . Stuttgart . 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Es notierten

bei einem Dollarkurs von 4,2 : Baumwollgarn Rr . 20, Trossel-Warp -
Pincopps 107—109, (auf der letzten Börse 110—112) , Nr . 30 118 bis
120 (121—123) , Nr . 36 120—122 (123- 125) , Nr . 42 123—125 (126
bis 128) je Dollarcents per kg . DammvollgeweLe: Eretonn « das

Meter 17—17,55 , Renforices 13 .75—15,25 . Kattun oder Eroifä 13
bis 13,50 Mark auf jeweils Dollarkurs . Nächste Börse am 2 . Juli .

Vithmärkte |
a . Mannheimer Kleinvkehmarkt vom 18. Juni . (Eigener Draht¬

bericht.) Dem Kleinviehmarkt am Mittwoch waren zugeführt : 58
Kälber . 6 Schafe, 287 Schweine, 427 Ferkel und Läufer . Bezahlt wur¬
den pro 50 Kg. Lebendgewicht in Eoldmark : Kälber b 60—64, c 53—
58, d 48—53, e 43—48, Schafe b 30—32, c 26—28 , d — e 18—22,
Schweine a 51—52, b 52—54 , c 53—55 , d 53—55, e 51—53 ; Sauen
38—44 ; Ferkel und Läufer 8—24 pro Stück .

Marktverlauf : Mit Kälbern langsam geräumt ; mit Schafen
geräumt , mit Schweinen ruhig , lleberstand ; mit Ferkeln und Läufern
mittelmäßig , nicht ausverkauft .

Industrie und Handel.
sb. Motor - und Fahrradbau „Äofo“ A .-G. in Nürnberg . Die im

September v . I . mit 13 Milliarden Mark errichtete A . -G . ist in Kon¬
kurs geraten . Konkursverwalter Kaufmann Karl Kuhlan in Rürn -
berg. Anmeldeftist 7 . Juli , Prüfungstermin : 17 . Juli 1924.* Brückenbau Flender Aktien-Gefcllfchaft zu Benath . In der
ordentlichen Geneullversammlung wurden die Regularien geneh¬
migt und damit die rechnungsmäßig als Ueberfchuß verbleibenden
101 700 Bill . Mark auf neue Rechnung vorgetragen . Die aus dem
Aufstchtsrat ausfcheidenden Mitglieder Direktor Entmann (Dresdner
Bank) und Geheimrat Harms wurden wieder , sowie Dr . Carl Kinmg
( Vorstandsmitglied des A . Schaaffhaufen '

schen Bankvereins ) neu ge¬
wählt . lieber die Aussichten wurden keine Mitteilungen gemacht ,
wohl mit Rücksicht auf die undurchsichtbare Wirtschaftslage . Di« all¬
gemeine Einschränkung der Bautätigkeit in Deutschland wirkt sich auf
den Auftragseingang ungünstig aus . Vertreten waren 99 892 000
Mark Aktien Lit . A nnd 10 Mill . Mark Aktien Lit . B.

* Hoheulohewerkc A . -E . Tie jüngst von anderer Seit « gebracht« Mel¬
dung Wer Personaiweränderungeii bei bau Hohenlohcwerken ist dahin zu
ergänzen , daß dar Amt eines Vorsitzenden der Antstchtsrntes der Wirft
Christian Kraft zu Hcchenlohe -Oohringen «ms Slawentzitz (der schon seit
Bestehen der Geselkfchaft Vvvsttzender bes AnsstchiSraiez ist) beibehaften
wird . Stellvertretende Vorsitzende stnd die Herren Ignaz Petschek -Außig
(Böhmen ) und Kammerpräsident Dr v. Kleefeld-Berlin .* Chemische Fabrik Grünau LandShofs u . Meyer A. -G. Die Gesellschaft
schlägt vor , den Reingewinn von rund 40 000 Bill , aut neue Rechnung
vorzutragen . Bor allem das . Auslandsgeschäft . das schon durch Einsuchr -
zSlle und andere Einfuhrbeschränkungen des Auslandes behindert war .
wurde besonders durch die Suspendierung der Riickzahlrmg der englischen
ReparattonSabgab « behindert . Von den Obligationen wurden durch er¬
höhte Rückzahlungen bezw. Eintausch in Aktien nom . 294 000 Mark getilgt ,
svdatz noch eine ObltgattonAschuld von 301 000 besteht.

* Lugaucr Kammgarnspinnerei , vorm . ff . Hcq A. -G ., Lirgan . Crzged.
Die Gesellschaft legt ihre Golbmark - EröffnungSStlanz per
1 . Januar 1924 vor . Grundstücke nnd Gebäude stehen mit 285 RS Mark
zu Buche, Maischinen 178 ISS , FabrlkattonSkoirto und Vorräte 705 834,
Außenstände 491521 Mark . Ans der Aktivseite ist da« Mticnkapital mit
einer Mill . Mark anfgesührt . Gesetzlicher Reservefonds 100 000 Mark ,
antzevordeniftcheS Reservekonto 180 396 , Delkredere-Konto 137 744 , Kredi¬
toren 220 009 . In das neue Geschäftsjahr ist di« Gesellschaft zwar mit einem
AustragSbostand eingetreten , der bei verlängerter Arbeitszeit « irre Vctchät,
tigung für mehrere Monate sichert , doch leidet bas Unternehmen auch durch
die allgemeine Wirtschaftskrise.

* Reu« Hsittcncinschränftingen Sei der vverschlesische « EtfenbayndedarsS -
A.-G. Nachdem bereits tm Laus « der vergangenen Woche Betriebe der
grob«« FricbenShüite , dt« »ur Odervebars gehören, stark reduziert worden
waren , hat di« Verwaltung nunmehr sämtliche « Angestellten
und Beamten gekündigt und zwar , wie ei in der Bekannt¬
machung heißt , wegen Mangels an Ansträge« . Von dies« Maßnahme
werden nicht nur d« Güter - und Wenwetrieb , sondern auch der FSrder -
betriab detroften . Wie der Deutsche HandelSdienl« von zuständiger
Stelle erfahrt . ist mit dies« Matznahm« zunächst nicht »eab-
stchttgt . den gangen Betrieb stillznleaen. sonder« man will sich
lediglich hi« - and sreihalten , um all« Eventualitäten gegenüber gerüstet
, » sein. Sollte vi» zivm Ablauf d« S Monats letne Besserung der Wirtschafts¬
lage «twtreten , so ist natsirllch damit zu rechnen, daß au« der Förder «
betrieb noch stärker etngeschränft werden wird . Von däeser Matznahm«
würden 6—8000 Arbeiter rind Bemnt « betroffen werden.

Banken und Geldwesen .
a. Sewerbebank e. v . m. b. PfuMngen . Die Generalversamm¬

lung genehmigte einstimmig die Goldmark-Bilanz per 2 . Januar
1924, nach der Spareinlagen und Geschäftsanteile mit 10 Prozent des
Goldwertes aufgervertet , die neuen Geschäftsanteile und die Haftsumme
auf je 500 Eoldmark festgesetzt wurden . Der Reingewinn per 1923 mit
zirka 19 000 M wurde dem neuen Reservefonds überwiesen. Um die
Aufwertung zu ermöglichen, wurden Bantgebäude - und Grundstücks »
krmto anstatt mit je 1 Ji zusammen mit 34 742 »<t in die Eoldmark -
bilanz eingesetzt . Di« Mitgliederzahl stieg von 622 auf 677 .

tr - Württembergifche Bereinsbank . Der Auftichtsrat hat beschlossen , der
« n 28. Juni 1924 statstndenden GeneräwersammMng vorzuschlagen, von
der Verteilung einer Divtdend« Abstand zu nehmen . Der nach Deckung der
Unkosten für das Geschäftsjahr 1923 verbleibend« Ueberschuß ans den Er -
tragSkonten beträgt 572 407 Di « . M . Angesichts des durch di« Jnllaiwn
entstandenen Siibstanzverlnst« kann dieser Ueberfchuß natürlich nicht als Ge-
wtnn amgesproche « werden . _ _

mmobilien

Todumm-Fabrik
mit sämtl . Zubehör bill .
zu verkaufen . B18875

Stüvvurrerstr . 96 . 1.

kletneS ^Näde KarlSrnbe ,
Bubi . Alber« »>i kauieii
gesucht, mit Garten . An».
m 8000 , Nest kurzfristig .
Bermiitl . übl . Vrov .

Angeb . uni . Nr . 2978a
an die «Badtiche Presse .

Hotel
tn schönster Lage deS
Bübiertals . freistcli .,
m. 2 WirtichaftSräu -
men, 8 Zimmer und
Küche , ca . 18 Ar Gar¬
ten mit 20 Obstdäu -
men . iowie Stallung
Scheuer und Schovi
ios . zu verki . Bietet
infolge seiner Lage,
gute Existenz . Eignet
sich als ErstolungSd .
od . als Kabrikbetiicb .
Preis : M 80000.- .
An»adlg . M 20 000 .— .

Anaev . unter Nr .
2918a an die . Badische
Presse ».

Künditorei-KMe
mit voller Konzesston, an
b>:rühmtem Badeort , ein¬
ziges am Platze , zu
verkanten oder aegen ein
kleiner Sotvl mit ca 10
Zimmern in erster Lage
m Mannheu » oder Hei¬
delberg zu vertauschen.
Gesicherte Eristcnz. Nä¬
heres durch Georg
Kletschmanu, A« »ftaftr . 9

Telefon 2724. 10212

für Dame sehr vasiend .
1800 Mk . « rf .

Einfamilienhaus
Vorort v . hier . 4 Z. . S ..
Stallg .. 10 Ar Garten .
2 Ziegen . Hühner . Gänke
rc.7000Mk.An, .4-5000Mk.

b . B .- Baden . 6 Z .. Bad .
Küche . Stall « .. 28RrOb »-
u . Gemineg , beziedbar .
18000 M k. A n ».8 10000Mk.
Kaus mit Laden

sehr sauber u . Garten l.
12000 Mk . An, . 6000

Massives Saus
8X8 Z . Eins . Hof re .
18000 Mk. « N, . 5000 Mk.

Alle» Näh . : 10214
Bür » stull . Sailcrft . ltd ,

Telefon 4809 .

Kailersiraße zw . Aiarki-
platz und Herrenstratze
mit 2 Läden, davon
einer sofort beziehbar ,
zu verkaufen. Georg
Retschmann , Augusia-
ftrafte 9 , Tel . 2724 . 10224

, u kaufen gesucht mit
5 bis 6 Zimmer - Woh¬
nungen . Angebote unter
Nr . BlbJOü an die . Bad .
Presse ».

SchkeibmaWe
gut erv .. zu kaufen aes

Anaed . unt . Nr . B1988li
an die . Badische Presse ".

Ze .Lftecher
billigst zu kaufen gesucht.

Anged . unt . Nr . B1ML8
«n die »Badisch« Presse " .

Gebr .. nur guterdati
K . - Fahrrad «.
Dezimalwage

in taufen gesucht .
Angeb . m . Pr « i »anaabe

unter Nr . B19S84 an die
. « abt ' che Presse » .

piano
Mt , geg, va :

Anaeb . mit . Nr . Bl 9310
an die »Bad , Preise ^

AL - Geige
zu kaufen «« lucht An¬
gebote « rbeteu mit Preis¬
angabe unter Nr . BIN284
an die . Bad . Presse ».

Damenrad
nur gut erbalten , zu
kauten gesucht . Angeb.
m . Preis u . Marke unt .
Nr . « 19290 an die >Ba -
vifche Presse » .

foufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 19388

an dt « . Badische Presse » .

Pferd
mittlerer Schlag , flotter
83ufe « und gut im Zug .
zu kauten gesucht.

Angeb . unt . Nr . 1020»
an die . Badische Presse ».

Pony.
Ein oder zwei kiäftiae ,

tüngrre . aut rm Zug , suche
zu kaufen . _Off. erbitte unter Nr .
10202 an die . Bad . Pr J

Wachsamer u . scharfer

zu laufen gesucht . Eü-
tertcn unter Nr . B19320
an die . Bad . Press«»
erbeten.

» ayerlsche Noten»««!, Münch««. Di« G .°v . bchchlotz den
von 42 415 Bill , nach Rücklegung von 3V 000 Bill . Mark ans neu« 3'« ^ *
vorzutragen . Neu tn den AnfsichtSrat wurde Oberstnanzdirektor der
bank , Moross , gewählt . Daraus wurde auSgessihrt, datz die Priv ^ ,_ x»
banken bei der Neuregelung der WährungSverhältntffe ihre alt « Pr >°> ^
damit ihre bedeutsame Stellung und Funktion in der BolkSwirtsch" : zg
Landes wieder zu erringen hoffen. Betreffs der Goldmarkvtlanz
Notenbanken von der Anwendung der Verordnung Wer die EroM^ ^,
bilanzen beftett zu werden . In den ersten 5 Monaten stnd dt«
aus dom RentenmarkdiSkontgeschät befriedigend gewesen, aitderersettS ^die Ausgaben , besonders die stark gestiegene » Aufwendungen ftw ^
zwecke ins Gewicht.

wirtsed aitlieile Rundschau . ^
* Zusammenfchliitz bayerischer Stromabnehmerverbäude .

„ Vereinigung bayerischer Stromabnohmervcrbände " haben der .
nehmerverband Franken und der WirischastSvervaud Br
Versorgung Nördlingen eilte Vereinigung vollzogen, die di«
Vertretung ihrer wirtschaftliche« Interessen bezweckt.

* Die Ruhrkohlcnsörderung vom 1 .—7. Juni 1924. Nachd ?" "
« ^

Berechnungen wurden in der Woche vom 1 .—7. Juni tm geftorrrK *
gebiet (ohne die von der Regie betriebenen drei ' Zechen und 10
in 6 Arbeitstagen 1515 965 Donnen Kohle gefördert . (Auf
Gebiet entfallen davon 1378 77 Donnen ) gegen 1711039 Tonn «» w ^
Arbeitsagen der Woche vom 27 . April bis 3 . Mai , der letzten
dem Aufstand (bes. Gebiet l 565 897 ) . Die SokSerzeugung
1.—7 . Juni auf 181 993 Tonnen (bes . Gebiet 163 407 Tonnen ) in

stellte ftö.

tagen gegen 402 829 Donnen (366 250 ) in der Woech vom 27 .
6
gijrtd

3. Mai . Die arbeitstägliche Kohlenförderong stellt« stch in der
1. Juni bis 7 . Juni im gesamtne Ruhrgebiet ans 252 661 Tonne « zo
Die tägliche KokSerzeugung stellt« stch aus 25 999 Donnen (53 547) .
setzten Gebiet betrug die arbcitSSgliche Förderung 229 796 Tonnen
öie arbettSägliche Korserzeugung 23 344 (52 607 Tonnen ). •. so *

* Wescler Herbstmesse . Di« Siadwerwaltung von Weisel hat
biudung mit der Niederrheintschen Industrie - und Handeskammter ^ ^

FrMw ^ I»darf , veranlaßt durch den guten Erfolg der dicslährigen .
den Beschluß gefaßt, die dicsiährig « Herbstmesse in den Tgaen vomi
August zu veranstaten und zlvar tu bedeutend erweitertem

* ZahlungSstotlunge « und Konkurse tn der Texttlbranche . Di« »
Scher u. Harder , Hamburg 1 , Herrenwäsche, GtrirmpfwareN' . zl,
tagen ; Joses Red er ich . Dresdens . Wäschesabrik ; Arthur Kf , ^
Königsberg , Agentur und Kommission; Hermann Klos , w »'

;
»

# ».
Wittenberg ; Elastik - Werk A . -G . . EM-erjew und Mar ® eU ‘

<3 ‘ '
Gtlenburg , Bekleid» ngs » nnd AuSsiattungshauz boftnden sich
schäftsaussichi . — Das Konkursverfahren wu« «
über die Firma Hermann Haas « « . Co ., Strick- und Wirkwar
lung , Weida ; Berliner Textilhauz (Inhaber Lipschiitzil st
berg ; Schleicher n . Guld «, Ebingen , Gemischtwarengelwa" j,cr
C . G r e w e r G . m . v . H ., Ummeln i. W „ Wäschsfäbrik; Jofft &
M .-Gladbach , Polstermöbelfaibrik; Leo Spiegel , alleiniger 3 * *" ' 6 *
Firma Norddeutsche Sack -Jndntstri «, Hamburg ; Hans Babe ck ft „
G . m . b . H„ BreSilau, Herrenkleidersgbrik ; Berliner ** « .««rf" '
Bieior Lohn , Danzig ; Heinrich Riechelmann ( Kaufhaus ^
Hannover . _ <■»* Neue Zahlungsschwierigkeiten nnd Konkurse im Teriilgeweror . ^ ,»
GeschästSaufttcht haben stch laut . Kons.» die Firmen : Mode- ur>°
ham« und A. « . F . G r u n d m a n n , Oberlangenbielan (ScknesstN- . ^ %
u. Trne sen , Nvumünster , Inh . M . Behr , Hamburg , Hopse «"
Papterwerk Lister Mühle A .-G . vorm . A. F . Eicke, Hannover ,
riebe 50a ; SV. Jraustädter u . Komp. , Wäschesabrik, Berlin "
stratze 60 '61 ; Tuch-Großhandlung Sbarl Körte G . m . b . H -. , s «51’3a
Herrenstratze 7, Tauentzienplgtz 1 , und Kaufmann Mai drei -
Schönesfti, Zittau « Straße 2, stellen lassen . — In Konkurs ^
dt« Firmen : Heinrich Fritz Teichmann , TuchhauS Leipzig, ^ rt
stratze 38 nnd Lorenz N S th , Mannsarturwarenhandlung w
franken . _ lan<

* Ueberssedewng dentscher Teftilwerte Ins Ausland . Dn ‘
Jahren destehonde Bandsivma Alb . Johann jim ., WerntelSlt '- cv^ ^Pi>
wie der . Kons.» erfährt , einen Teil ihre« Betriebes nach «wer
von Rio d , Janeiro (Brasilien ) verlegen und dort zunächst “% ) **
anfsteilen. Verschieden « Meister stnd schon abzeretst . Die
anderen Arbeiter werden demnächst folgen . Der Betrieb soll «■? grA
mit einheimischen ArbettSkräften durchgeftlhrt werden . — Auch
Siegnitzer Wollwarenftrma will in Südamerila "

^ 0tt-"
trieb errichten , um durch Verarbeitung der Rohwolle an Ort .bi« Herstellungskosten billiger zu gestalten.

ch Vor einem ruMchon Einfuhrverbot für Tertilm « ' ^
Zubehör . Sowohl die Ersatzteile für Textilmaschinen a>s
Maschinen wurden vor dem Kriege ausschließlich aus ^ 1
nach Rußland einaeführt . Neuerdings haben jedoch laut -

ö te,e>
die Fabriken der Hauptmilitärverwaltung mit der Herstcuung ■ yp
Ersatzteile begonnen und auf Grund der guten Erfolge s « '
allrussische Textilsyndikat einen Lieferungsoertra ». ^ ,ss
Maschinenteile abgeschlossen. Die Einfuhr der ® sk
teil « für Textilmaschinen dürfte darauftz
Kürze verboten werden ; eine gleiche Maßnayw .0t !
auch für Textilmaschinen zu erwarten sein , sobald die Harp
Verwaltung deren Herstellung ausgenommen hat .

* Weiter « Herabsetzung dxs amerikanischen Benkdiskoni ^ eit
Bundesreservebank hat die Rediskontierungsrate vom 12 . I , u tf*
4 auf 8,5 Prozent herabgesetzt . Ende April war der Diskon •:
4,5 auf 4 Prozent ermäßigt worden . Die Diskontermäingu ^ „^ S
eignet , den in Amerika zur Zeit im Zuge befindlichen Pretsr
aufzuhalten

Starker , 2 »äderig . B »»r

Sandwagen
für iedeu iSetchäftSmann
geeignet , » tlltg adzugeb .

Wtetandtstr . t4 . » . lll .
EMatzimmer

eiche , sehr billig . 10,24
(Ärenzstraße n.

Speisezimmer ,
wenig gebraud
Mark. Barth ,
Itraße 6.

eiche,
t . 240
Grenz

10125

( weiß ! auS Privat , mit
ibelchtrr . billig zu verk .
Zu erfragen unter Nr .
«09065 in derBad .Presse .
kauL °

n
'
e
' nerk !üWe !.

cbcnko ! Innge öäni «,
preiöiocri . B18049

Ccheffeistr . 48. 1.
Ehaiselonaue 25 m

bezw 30 jh zu verkaufen .
Sosienstr . 12. Tapezier -
werkst. 2- 8 Uhr . Biun

Zu verk . : Plüschdiwan
35 m , 2 al . Bett . fastneu .
zui . 120 m . AuSziehiilch.
4 Stühle . Büfett .Schrctb -
tiim billig . Fröhlich .
Udiandstr it . Vkst

Solides , gut erhalt .
piano

(Fabr . OdnimnS ) foi . nur
a . bar z . vkf . Anfr . u . Nr .
B1924S a . d . . Bad . Pr ^

FirmenjHttö
5 ia lang , l m breit bill .
ia verkaufen. Sckiott.
krieaSstr . 5« . B1897I

' bei. leicht, «ür
MlDk Damen gceign . i .
komv! .. bill . zn vcrk . B »o»

Kaveilcnstr . 1f . tl IkS.

PS. fahrbereit 180 •*.
Seiler . Waidstr. 66. v »m

Große , modern « Büro -

sowie neuzeitl komvl.

W -SMWsil
inet . Schrift u . Zubehör ,beide fabrikneu , z. halb .
BreiS ab,ug . t
Hcidelbera ,

« rovcrla »
sterastr . »3

l Grudeherd
gebr . . 100 .h , 1 Wirilch .,
Woge 10 m . 1 Einkock
Rvoarat , .. Kieier » .komvl
mit 30 tvläiern u . neuen
GummtS . 17 m . 1 Alcken-
cimct .l verzinkterWasch -
»uber . 1 weiß emoilliert
Eimer , zu verk . Adresse
zu erfragen unt . B19087
in der »Bad Presse ».

W°l°rc??<L
S- ttand. z

« F, ^ pjj
Marienstr

« etfaufeTl / fl. v,mein neue »
w «"

Herren - » . ^
,ui fhneu. scbr wesjMDürringer, «Z "

* k>ibS .. 4 . S

, » » L - Mke

2 Korde
1 Bettttell ». 1 « Uchen-
kchrank , alles lehr billig
ab, » neben . Doriouden .
Pfalzstr , 54, I . BI9059

Gummi,
avzuacben
SinierdanS :

Gebrauchter , gut er¬
haltener Gasherd billig
zu verkanfen. Dolicn -
stratze 4, 1 . B19017

l SJ.
-MoM

■i ®t.*Pö .. 2 Sol . Kick¬
starter . tadelloser Läufer ,lo Bereifung billigst zu
verkaufen

Zu crfr . uni . N r .B19iS7
in der . Badischen Presse »

Motorrad
äußerst billig . Geiriebe -
malchine . galant , tadcll .
Zustand , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr
«119123 in derBad .Presse
Du « eu »a »,,ebrprciS -

wert zu verk . B18798
WIelandtstr . 20 . v .. Jriou

50 grohe PgMisren
zu verkaufen. 4)19069

Zigarrensabrtk
nortwauu .

Betlchenstraße 85.

Bad .
IPaard » **}

Obre » *
Armreif

SÄÄ

PoK
lltg

m

?
"

erf - vr «n-



®»*»*t***f«fi, den IS . Jnni 1SL4 Badische Presse (Lonnerstag -AuSgabeI
Barmstädter und Nationalbank

Beite 7 . Nr . 241.
Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
Ton IS . Juni .

P ®* Kurie verstehen » Ich ln Rentenmark -
« ozentea , Zur Ermittlung des Wertes einer

Ton 1000 &ik . Nennwert tat den Kursen** * Null anzuIUgen bezw . der Punkt um eine
Stelle nach rechts zu verschieben .

Staatapapicrc

6 $ chst *-'*

c
*• !V - V .

s »?kesr :
£ V, LConsoUtu

IT. «.
< 2
80

18. 8.
4 .2

79

Aaleiken
TtGroikr . fi .

4 «ei«n4Uehe Werte .
I " Oli -R. .

» •’ S 'k . ieS

l *S '̂
kl ao. in

16.50 16.50

ay . Awtua . s .1.vjf . st-.ri. . .
»V» S. UI .

17 . 6.
8 .8
4 ;6
3,76

18. 6 .r
3.76

Eieenbahn -Ahtien .
LtmbardM ) .
Baltimore . .
3cbautui >gb . .
Eloebbebn . .
Siidd . Eisenb .

20 .26
0 .4

37 .145
29 .5

7 .421.76
05

38
29 .5

ScfcHIabrts - W erte .
D.Au *t» l.
Bapag •
Bamb . SfiduD .
Hansa * »
Kosmos - »
Nord -Lloyd
Vereinigt Elb «

20 .6
0

29.6
i\ 7

16
4 .1
2

21 .26
20 .4
3kl
15.75
41
2.1

Bank -Aktien .
BarmerB .Ver .
BerLHand -tlS .
Oommerzbk .
J&rmstdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch , Bk .
D.tTebers -Bk .
Disc .-Komm ,
Dread . Bank
ltfn . Sritf.-Ani .
Mitteid . CftfltB.
Oest . Credit .
Ustbank , . .
Reichshank .
tlhaiu .Creditb
WienerBankv

indcatii « .
Aachen . I4W
Aachen srtBm .
Aecnmnlator .
Adler i . DptM*.
Adlerfabttetlit
AdlerwkJUtjH

1 .3
2C .5
3. <75

6

2p
6

5:l
4 .25
1 .3
13

0.326
0 .626
21 .75

1 .5
0 .26

'Aktien .

1 .26
21

3 .5
6

22 .7
7

51
7.25
lJ »

21*/.
1 .6

50 225

A.- G. f . Anilin
A.- G. f .Verk . .
AUg .Elek .Ges
AlsenZement .
Amroendf . Ptc.
Angi .Ccnt .Gn.
Annab . i1«Itx»>
Annen er Gnfist.
AscfcaiT .Zellst
Augsb .Nrb . M.

Bad , Anilin ,
Balckc Wasch ,
Barop .Walzw ,
Basalt A.- Cf. .
Bayr . Spleqelfllai
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Aid . turnt.
„Hoteigeeseb
BI . -KIst . Ind .
Bln .PasebliiSRCan
Berzelios Bw ,
Bielefelder
mech . \Veb . ,

Bing ktirnbg .
Bismarck hütt
Bochum Gufl .
Böhler Stab ) .
Braonk . Brik .
Brsehw .Koblc
Brem -Beeigb .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . .
. . Wollkämm .
Buderns . . . .
Busch Wagg .

CapitoBjflcin
Chem . Griesh .
Cbcm . Heyden
.. Weiler . , .
.. Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Concord . eben.
Daimler
Delmenh . Utel .
Dtsch .AtJ . 'J ei .
. . Lnx . Bgw . .
8t» 6.Kb.SigBr .
Dtsui . Erdöl .
MwH. GnßstahJ
_ Kaliwerke
. . Schacktban
.. Spiegelglas
.. Steinzeng
„ Ton n . Stein
.. Wollw . . . .

Eisenbdl . .

18 6 .
8.75

33 5
3t .i

2 .3
8 .515
6 *

15 .25
18.75
12.75

3 .25
25.75

6 .6
36

9%
5.25

22
74
10 .25
3 .75

22 .5
1 .7

- 2 .25
24
14.5
15
12 .25
1125
42
69 25

6 .5
5 .25

Donnersmark
Drahtl .Uebers
Dresd . Gard . .
Dfiren . Metall ,
Diirkopp . . .
Düse . Eisenb .
i/ii .- s FTssch .
Dyckerholl

n. Widmann .
DynamitNobei

Eintracht
Brdb . .

Eiseng . Tsfberl.
Eisen -Matthes
Eisenw . Kraft ,
. . Meyer u. Co.
Elberf . Färb .
Elekt .Üieferg .
. . Licht n. Kr .
Els . Bad .Woll .
Email . Ullrich
Enzing er Wirkt
Ernemann
Eschweil .BfW.
Essen Steink .

Fabcr Blelst .
Fofnir . . .
Fein Jute Splnr.
FeldmfihlePtf .
Felten u. Gnil .
Frankonia . ,
Friedricbshall
Frister . . . .
Foclis Wapg .

GaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebb . u.König ;
Oelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßat .
Genscb . Waff .
Germania Zen.
Ges . f . el . ünt ,
Gildemeister .
Glasm . Schalke.
Glockcnstlklw .
Gebe. Gcedbardt
Goldscbin Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
GothacrWagg
Greppin . Wirkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilflng

HacketbalDr .
Balle Mascb . .
Bammersen St

17 . 6
69 .75

4 .2
1 .955/, 5
8
3 .33
1
4 .9

31
3 .62.50

11
ilin

5 *
2.7

10
1 .75

66
40 5

8 .52 .618
0 .6

16 .76
2i75
0 .7

cl 'fs
20
43.25

9 .5
11 .5

3 .2b
14 V,28
61.2?

3 .75
8 .5
8.52 .5
4.5
1 .632
4.25

14 .25
•J
1 .3n

18 6.
65

4.1
2

61.5
8.5
3 .3
2 .6

1 .8
4V .

30 .5
4
2.511.21
0 .8 !
9 1 «'
9
6 'k
525

l8 6

ef 7
42 .8

7 .1r-
if .75

055
3.8

0 2̂75
22
43 .5
10
12.25

3 .25
14,7
28 .4
65

35
9 .1
9 .526
4 .5
1 .6

30 .54 .25
15
8 25
1 .25
9
65

HannovMaacb
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
MarKOrt Bew .
Hark . Brüllt. 8t.
Harpen Bgb . .
Hartm . -Mascb ,
Heckmail Wik ,
Hedwigshütte
HilpcrtMaseh ,
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm . Stürbe
Hohenlohe .
Holzmann Will.
Horch Motor
Hotelbetr . 8t.li.
Howaldtwerk
HumboldtWtcH .
Hutsebenrent .
Hflttw . Hlttficii.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JcserlchAsph .
Jlidel Eisenb .

Sig .
Jnnghans Gehr.

Kabia Porz .
Kahlbanm .
Kali Aachersl .
Kalk er Mascb .
KarlsT .Mascb .
Kattowitz . Bub
Klöckner Wsrkt
C . 11. Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolbu . Schttle
Kollm . n. Jourf.
Köln - Neuess .
Köln -Bottw .
KostbeimCell .
Krauss & Cie .
Kronprinz Iflt .
Ktipporsbnsch
Kyffii . Hütte .

I -ahmeyer . .
Laurabütte . .
Leopoldsgrub
Linde KisNMfc.
Lindenb . Stubl
Lindström
Lin gner Werk
Linke Holm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .

17. 6 .35
4 .90 .576
4 .2

10
60 .1

2.25
32
14 .76
2 .9

17 .25
22.6

8V ,
26%

1.7
16.25
2A5
6
3

12.1
11 .5

3 .62.5
4 .3

10.3
1 .9

4 .75

12
6.532

17.63! .7
1 -. .1

6 .8
17 .6
27 -6

4.76
6 .26
3 .28

12
24 .5

2 . - 6

6
4.675

3 .8
57

28.5
11
16 6
70

2 .6

18 6
35 .5

4° .
0 .675

4 .1
11
5125

2 .3
33
14.75
2 .9

17 .75
225

925
27 .75

1 .9
1575

2 %
5%

23*/,
11 ' /,
12

36
0 .5
4 .5

10 ,?§
3
4 .3

6 .9
12 .165
31

2 .1
17V.
37

2 .8
15.6 */,
16.5
“k
3 .1

11 .6
25 .5
0 .7

6
4%
36
5

79 .

Lothr .firtl .8t8i
Lüden sch . Mil.

U8agdbg . N1» >
Magirns
Malmedie . .
Mannesmann .
Mansfelder
Marienbüttekl
Mascb . Brener
Masch . Kappel
Maximilians »«
Mccb . Web .Unt
Mech .WM. httw
MegninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Jtaui
Miag .
Mix & Gennest
Motoren ! . inte
Milineim Bgw .

Neckars . Fahrt
Nept .Schiifsw
N.-Lans . Koh ).
Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
„ Steingut . .
.. WoUkämm .
Nfirnb . Hirt. W.

Oberscbl .EtH.
.. Eisen Caro
. . Kekswerke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zein
Oronsteln .

Panzer A .- G.
Phönix Hütte

n. Bgb . . . .
„ Braunkohle

Pintsch . .
PittierWerkz .
Preußengmbe

Rathgeb .Wigo.
Ravensb . SohiD.
Reich eit Mitall
Reisbolz Pap .
Reiß & Martin
RbeinfeldJMt
Rhein .Braonk
. . Chamotte .
, El Mannheim
.Nass .Bercw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke

. Westf .Klkw

17. 6 .
3-5
1.6

2 .8
1.7c

14 .5
23.6

2 .6r
7.6
5
- .2

3 .8
19.75
9 .6

2. -26
2.625

3.813.626
45

i?
26

2.5
0.275
19
28

2 .6

8 .1
9

33.6 °5
6?3
9.6

8

21 .625
18
27
10
17 .6

3L4
5 .6
7
5

55.25
If ’6

4

20
18.5
27.5

22.6m5

Rhenania CH. P.
Rheydt elektr ,
Riebeck Mont .
Riedel chem .
Rockstr . ütbnd.
Roddergmbe
Rombach Ml «
Rosenthal Port.
Rütperswerk .

Sachsenwerk
Sächs . Thür .

PU . Ct. , .
Saline 8alz« l.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mseb
Serotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidemsndll .
Schering cliin .
Schieß Mnsch .
3chles .Hgb .ht
Sehles . Textil¬

werke . . .
Schneider Lnz
Schöl ’erEitorf
Scbriftg .Knck
Schob , n. Salz .
Schockert »de.

Schohfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seeheck . . .
Sieg .-Sol . Goß
Siemensel . Btt
Siemens Glas
Siemens Halskd
SinnerA .- G. .
Spinn , Renner
Stadtb . -Hütti
Stahl u, Nölke
Staßfurt Chm .
3tett . Chamott
Statt . Vulkan
Stinnes Rieb .
StÖhrKammg .
Stoewer ÜUtn. .
Stoib . Zink .
Stralsnnder

Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .Wtt.
TelefonBerUn
Terra A .-G, .
Teutonia Ullic .
ThomeFriedr .

Thür . Salinen
TttUfab . Flöhs

17. 6 .4
2 .625
2.875
35
69
10.32 .5

8 .2 *

4.9
16 .5
11
17.50 .9?
2 .26

12.76
25.6
29
28

2
3

6.425

2
48

8.26J
3?

4.2
21
10.4
14.5
18 .75
12
t2

_
l

2hs
25 .56

108

3 .6
5.6r

19.60
6 .6

13 .5

18 . B.
4
2V.
2 %

95
21 5

8 .2

4*/,
11 .6
11V,
15.50 .925

2 */.
13.5
29 .5

1.75

48V,

2§ 5

22
45

Ö
37

4A
101
12 5
10 .7
12 .5
12 .6
32 .8
51 .5

8
26

118

l $Jf

GnionChem .S.
Unionw . Mtteh!

V arzinerPap .
Ver .Bl -Pk'. Cim.
..Dtsch .NickeJ
.. Glanzst .Klb .
. Jute

.. Met . Haller
VßemeisWeHlll
Ver .TJltramar .
.. Stahl ZvpenVictoria- Wirts
Vogel Draht .
Vogti . Misch. St.
Vogtl . Tnllfbk
Vorw .Bielef Sf

Wand .- Wirte
Warst . Grob . .
W'eg . ii. littaei
Wernsh . Kirnt;.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WesttauaKis .

Wfl .Dr .Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .
Westi . Kupfer
Wiek . Zement
Wiesioeh Thon
Wilhelmsh . E .
Witten Gnflst ,
WittkopTiefb ,
WolffMagdeb ,

Zeitzer HUCH.
Zellstoff -flrtll
Zellst . Waldb .
Zimmermswk
ZwickanMlSCH

40 '/li »/,

D. Üstofr .Qes .
Nen - Gninea .
Otavi Minen

Kolonialworto .
2.3
2 */.

19*/,

Nichtamtliche Hotte ruag , a
Salitrera
Sloman
Süds .-Phosph .
Pomona
Dtech . Petr .
Dtscbe . Kolo -

» iaian teile .
Kaoko

22
|
650

8 .25

0.5

22!

8V.

05

Todes -Anzeige.
o . Schmerz«rfflllt machen wir Verwandten, Freunden und
„ •KAnnten die traurige Mitteilung , daß geaie n nachmittag3 Uhrfjach langem, schwerem mit großer Geduld erragenemLeldenS®. ne liebe Frau , unsere liebe Tocnier, Schwiegertochter,Schwester. bohw6gerln und Tante

Luise Lindner
geb . Speck

Alter von 26 Jahren sanft entschlafen ist
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Lindner .
Karlsruhe , den 18. Juni 1924 .
Trauerhaus : z . Zt. Vorholzstr . 16 a. 10316

ml,« Öle Beerdigung findet am Freitag, den 20. Juni 1924,““ ‘tags 12 Uhr , von der Friedhofkapelle m Karlsruhe aus statt.

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflieh ,
Vor̂

1? A. H. A. H ., sowie i a B. B.<“ fn am 16 . da . Mts . erfolgten Ab-
unseres lieben i. a. B.Otto Melter

“ örsttan. in enn .nis zu setzen .
Karlsruhe , den n . Jum 1924.

Tschn . Wissenscl .aftl . Verbindung
i R, n „Teutonia *4-
L- 8lu i . a. d. C : Schöner X

I ^ "geu>̂ morgen >/J Uhr entschlief nach !
>ca * «ren Leiden unter « geliebte !und Tante

Martha Fiedler
7ou 82 Johieu .

? »r ,
1*vuhe . den 18. Juni 1924.aI®»iienstr . 46

trauernden Hinterbliebenen : !
Famlle Fled :er ,

Q Familie Ach e . ]I 0̂- Ji^ [
®^°üsc !.erang findet am Freitag , den' “ orgens um 10 Ohr statt . B l«07a

^
önksagung .

Kür A
I n, böi

^ v‘e*en Beweise liebevoller Teil-
d«a

6 4,1 dem schmerzlichen Hinschei -
Unseres lieben Vaters

Innere Serwutzarhcttdes Neubauer an der
neuen Bahnbclltrahehier öffentlich zu ver¬
geben. Bidni: taub Be-
hingnisbeft <ntf dem
Slenftaiimmet 82 der
Hochbaubahnmcifieref I ,Karlsruhe , 2. ©totf,neuer <Lil«uidall« : dort
Atgebote erb ' üem . Ven
schloifene und jiosifreie
Antpboie ipüi-ficaz dir
Mittwoch, den 26 . Juni
1924, vormittags 9 Uhrmit der Äuflchrilf . -An-
gebot auf Verbutzarbeitneu« Bahnbviitraze " anuns «fnzure '.cben. Ten
Angeboten find eenaue
Breisaufitiiunten bcizu-
geben . 11419

Karlsruhe , den 17.Juni 1924.vahnbaulnfpeftlon I.

» M

rir Methode Bin »

Ritter
▲ Sprachen ▲
t ( Engl .. Span., ▼Franz., Ital .)

Leopoidstr . l
(amKaiserplatzi

Kaufe
aetraa . Kleider ,und Wasche .

Schube
« °SSÜ2

Pslaueha ,Zfibrlnaerfi . 8 ' >. Tel . 3Sv!>

^ 1
*

1 Scheuernflun B PßHscüengamasc !ien ?u f ’ iJ DW .Varkceingestempeli. I
^ «n

Zinunermeisler

^
Wlr Rllen herzlichsten Dank .

*r“tie-M(ihlburg, 17. Juni 1924.
^eilrauernden üloterbllebeDen .

Teilhaber
i.ern « bmen mit einer Etn -

«tat . lofori «efuchr.Jti . Si9M7 an di« . « ad. Presse.'

teil unö Mud
liefert hiutaft . 2981 «M . Klein , Marie »bei Kehl , Teief , i .

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Jungen zeigen an
Karl Dürr und Frau

Hede, geb. Oschmann .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1924. 1S039J

Statt "Karten .
Vnstr ‘BuSi Hat ein Scßweflercßetl

Bekommen-

Oskar Scfjneiber und Trau
Borte, get . 7iJ4er.

Xarfsrut,e, 14. Juni Trioattfinii
€ttt ingerftr . 23 WeinBrenneiftraSe .J

Amtliche Bekanntmachung.
Der gefamte Durchaanadverfebr für Jahr ,

»euae vom Westen nach Osten wird auf der Kaifer -
straBe zwilchen Waidbornfiratze und Durlachertorfür die Dauer der Siratzenarbeiten gemötz 8 »6«
■Slff. 10 a . 29, Kraftfahrzeug 85.-0 ., gefperrt . «w

Karlsruhe , den 17. Junt 1924. O .-S. 73
Bad . Bezirksamt — Pollzeidirekllon C„

Zwangsversteigerung .
Ifniiaa . de » 20. Q/nni 1924, itaAm . 2 ilti «,werde Ich tn Rail . tube , Im Vfandloral , Stein «ttratze 23. gegen dar « Zahlung Im BollstreckungSwege össcnttlch versteigern :
ü47 Dtz. Paar KnmmiablStze . 4VV kg Seife»«nn -ver. SM» Stck. rvUetteletfe , "" '
Macke . 20 Ftafch . SvirifuSiacke,weis . 28 ne Wachc- M « ttl » e, _feife uhö 1 Mi » 1« «r - Setter löfchapvarat .
Karlsruhe , de» 18. Juni 1924.

lNSSN IV» 8 . WerfSfsvollzleher .

Mark räfler

Der

MillzfrierfillAllgzen
e. « . « . d. 6 .

fBad .lMarlarüsserland
versteigert am DtenS -
taa . den 24.äü « tlö24 ,« achmittnss 1 Utt ,int Aalhanssaal in Auggen

350 hl 1923er und 150 hl 1922er
Auggener Gule-el.

Vroden von ttimtL Weinen bei der Bersteigerung .« erprobe am SietaerungSiag vormittags 9 - ilUdr . im Geschäftszimmer . Hauvtstratze 28. Pro -ipefte auf Wunfch ourch : 3772a
Winservereln Auggen e. G . m b. H.
. Anlästltch der « erstelaerung däll der no »Karisrub « absebeude Eilina . der um »,si Udr»ermlttaaS i » Sreidnte ist. in Auaae ».

Berlleizerungen » ;S « ra
Äritasitr . aü , ifl . iiöiB . Ämtt . beeidigt . Auftionaio

A . Hildenbrand
Crbprinzenstr . 31 Tel. 3092

DieienigeDame
ldest . Kleidl die a . Pfjngst -
famstag i . Schnellzua .'i.n8Uhr Karlsruhe - Offen »
dura neben Herrn inblauem An,na stand undSer in Offenbiirg « u» -
stieg, w . um ein Lebens¬
zeichen gebeten uni . Nr .3978a « r die . « ad. Pr .

'

| s38ß Abteilung I :
Ei stkassig . Darnensalon Frisuren

Kopfwäsche , Haararbeiten
Abteilung II :

'

Parfümerien : : Feinseifen
Haarschmuck, Toiletteartikel

Sausvenvallungea
übernimmt Rnd . Spitz .KarlSrub ». Schillerst . 2.32 Jahre Hausverwalterder Brauerei A . Printz u.Schremoo -Vrintz . Bn«7
- rttklis - AweksNstri Deifh
r «ilsr»hti.ß .L »?s,kterst.v

« erfraui .Auskünfte" ^ Lrmittelg .
Beodachig .Overall .

Heirat .
SefchäftSnumn, 28 I .,

mittelgr ., dunlei , fucht
Damenberanni chast zw .fvittcrer Heirat . Liw .BermSg . erwünfchi. An¬
gebot« UM. Nr . B1933S
an die ,Bab . Prefle ' .

Suche Gelder !
von 300 jt an . auf nur

auch kurzft tfL u .koftenfrei
Mmrenta! bis 120%
wird auch vorauSbezabtt I« » »»« „ « », Tel . 6518 ,Bi «87f> » rieaSftr . 9«.
Kostentofe « eratun a er¬halte » 974g

Geldgeber
weiche Ihr Geld Ncherund vorteilhaft anlegenwollen , durch stnanz.
poltt . Sachoerständigen
Mitteldadffte Handels
BefeUfch. Selluaer A C».l' efstnastraste 29

Darlehen
von 3000 - 5000 Matt »
« efuckit . Eintragungeiner Hnvotbek auf ein
fchuldenfreie » Grund¬
stück bet »eltgemätzerBer -
»Inlung . Eg kommen nur
Selbftoerlelber ln Jraae .Anaeboie find zu rich¬
ten unt . Nr . 2«ß0» an die
. Badffche Presse ' .

2- 2500 MK.
arg . hob. ZiuS und anteSicherheit gesucht.

Off. unt . Nr . Bl9S33an
die . « adifche Presse ' .

1000 Mk.
gegen gut « Sicherheit
ansintetbe « . Angeb . m.Nückvoriv u. Nr . B187V8
an dt« . Badtfck« Press« ' .

Osler
in allen Beiröaen bet
eöergewiinfchtenSicher -
ieU und 8tnS »eiuckzt.sandrtsgefellfchaft für
Rau u . Industrie m. b . H.Lefstnastr . 29. 9750

Jg . Kanfm ..
Stellung , flieh
auf 2 Monate

sich.
iol .

Cin SJ.ad . iof unk ist einpassie ?4
Vom Cngel , detden Mond poliert}SFCit Ata - Sendung besten Dank)Setztputzt et - sich noch mal so blank!»Atapu4jfaffes6(üf?6fantt

ReittavieS Unternehmen
(» tat titigm

Teilhaber.
Kl. Einlage erwünscht .

Gell . Off. unt . Nr . 1021»
an die . Badffche Press«

Welche
mir in
mit

Firma
meinem

würde
Sauf«

200gm £agmaum
eUte Vertretung «in<
richten . Offerten unter
Nr . Bl 9288 an die
Bad . Presse' erbeten.

Lind .

80 Mark
, u leihen « gen 15 Pro¬
zent Zins monatlich.
Ilngeb . unt . Nr . 8311878
an die »Bad . Preise ' .

Beteiligung
gesucht mit 3— 5 000 M
an einem Großhandelmit LandeSprodutten ,Obst, Gemüse und Dell-
faieffrn . Offetten unterNr . 2979a an die . Ba -
fische Press«' .

Wer nimmt Jungenvon 7 Monaten in liebe
volle Pflege ? Angeboieunter Nr . 1819290 an die
. Badische Pre !'«:' .

Kauf « » » trat .

Aktien,
Anleihen u . sonst .Werte , « efl . ausfübri .Angebote mit Rückportoerb . unter Nr . « 1738 anbi« . « ad. Presse ' .

F »
aqu6

m
bat steurr» und nummenreie Motorrad m. Zwei»ganggelrieba Leerlauf und KuvPluna . 0.75 St . FLca. 4,5 Brems F8 .. di« Maschine für denverwdhntemSvoriman » ist kurzfristig lieferbar . Borfüdruna tt.rlngedot durch den Gcneralvertreier f. Mittelboden
Mokorraö -Eenkrale Wasfen -Ratzeltkatfaeftraffe 22». Ein « . » Irlchstr . Tel . »383 .

Möbel Kausen Sie
in batte » Cu « litit — , n billlatten Veatfan iw
Möbelhaus Ernst Gooss

— Areuzskratze 26 —
Lagerbeffchttauna ohne Kaufzwang . 9431
Gemütliches Heim !

Düchl.. erfahr . Kanfm ., in sich. Stellung , evgL,ledig , aus fedr aut . Fam .. Naturfreund , fucht weg.Mangel an Damenbekanntfchaft . mit häuSi . erzog.Mädchen iob. Wwe . auch v . Lande !, in Briefw . ««treten . AnSst. u . Bcrm . vielleicht an Grunddefftzod. ionst. Werten , erw . Einheirat in Fabrik odreHandeiSaefchätt nngen . AuSf. Briefe . auch v . Elfer »unter Nr . BI907S an die . Bad . Presse ' erbeten .» wiegenbeit wird zugef. u . vorausgesetzt,»verm . »weckio ».

Konrad Schwarz -
SanllAre Anlagen
und Beleucblung

Waldälr. SO— I elsption 352
empfiehlt sieb für

Erweile-
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Städt . Konzerthausn

( Vorstellung de« Bad . Landestheaten ).
Donnerstag (Fronleichnam ), dm IS . JuL

7Vi bla nach lOuhr .
Park . I . 5 .50 . — Abonnement B. 14

Th . - Gern . B . V . B . Nr . 4301- 4500 , 6701—7400 .

Hänsel und Gretel .
Hieraut zum ersten Mal :

Der geprellte Pantalone .
Tanznantomime ln einem Akt von R. Hellslab .

_ Musik : „Les peiits rlens “ — Mozart _
Städt . Konzerthaus .

(Vorstellung des Bad. Landestheaters ) .
Freitag , den SO. Juni , 7% bis 10 Uhr .

Park . 1. 4 - . Th . Gern . B. V . B. I. Sondergruppe .

Erstes Gastspiel des KusM - IMetM Theaters.
Per blaue Vogel

Natur - Ttaeater Durinch
iLercheubera ) _ .

tmtdlM (Stonlel &nam ) . Den 10. Anal ,
sünkMch nachmitfaa » 4 ikhr

„ Der Oknud btt « « l - . _
L Platz 1.- M, ü . Platz 0 .30 Jt . UL « UJ. 0.50 ■*

( eyit * Hefe(t<6 eteuet . Jffimttt® etbPlAtl .
® eo : Ein « Station vor Endstation DuriachfLinle 1>
Mttnrristrah « aufwärts bi » »Gut « Quell « , dann
Hodlwca Te &tt <in dräuen , 20 Minuirni . 1287

Am 24. u. 30. Juni 1924 in Sickingen

61
- es Mlliliirverelns.

Cnft^
te

^
bet *. Stmtflali am»

Otto Müller . Sickings « .
Grfindi. meth .Urtterricht
in !*«« * . und ital . ftptatb *. iowie in Ctcns «

Bnttssh e Presse <DonnerStag °AuSgabe )

Preiswertes EEQdiersHnaebot

Donnerstag , - e« 19 . Juni 1924

Ich empfehle mich al # B*tf

Bücher • Revisor
Itir alle elnschlftg . kanlm . Arbeit *®
Franz Wagner , Karlsruhe, Krlegsstr.

pro Band geh . 70 ^

3 Binde Mk. 2a00
n. a.

Tillier , Onkel Benjamin
Goethes Sprüche
Anzengruber ,

Sterasteinhof
Hauff, Memoiren d. Satans
SenSCO, V. zlücksel .Lehen
E.T . A. Hoffmann,

Nachtstücke
Schiller , Gallenstein
Walter v. d . Vogelweide
Feuchtersieben ,
Geht d. deutsch . Klassiker
Schleiermacher ,

Monologe

M . 1 . 50
Davldls Original- Koohbuoh

über 500 Seiten stark

M . 3 . 75
Königs Grolles Wörterbuch

der deutschen Sprache .

pro Band geb . N . 1 . -

Ku !turhisator. Romane , u . a . Dostojewski , Raskolnikow ,
Zola, Germinal , Nana — Jacobson, Niels Lyhne u . a.

1 Reitposten Raolams
Unlvers .- BibHotb .

pro Nummer 4> BM ,
10 Nr. M . 1 .— Im "’

1 Post. Reiselektüre
Ullstein a. Kronenbücher
etc . pro Band MjjfS ,
10 Bde . M. 2 .80

Billige Klassiker-Ausgaben
Chamisso 3 Bände
Geibel 3 Bände
Hauff 4 Bände
Kleist 3 Bände

h> Halbleinen gebunden
pro Band Mk .

Körner
Lessing
Soheffel
Wieland

2 Bände
7 Bände
4 Bände
4 Bände

1 .

pro Band geh . M . 1 ■■

3 Bände M . 2 >80
u . a.

Grimmelshausen ,
Simplfcissimus

Immermann , Oberhof
Wilde , Dorian Gray
Hauff, Lichtenstein
Scheffel , Ekkehard
Gottfried Keller ,

Züricher Novellen
Storni ,Schimmelreiter etc .
Hoffmann,

Elixiere des Teufels
Boccaccio , Oekamerone
Die schönsten Erzäh¬
lungen aus 1001 Nacht

Leih - Bibliothek
monatlich Mk. 1.— bei täglich. Wechsel . TI ETZ .

preis 80 Pfa, ttrfola aärantiert .
' S&18089

b . TdeM «. WaldHornstrast « 14 . II.

«» UiUlfcUllJ
kaufen Sie am portellbafteften
Et tllnger Straße 19 , pari .

Kein Laden . — Eiaenr Kabrikaiion , deshalb fo
_ billia . auch aeaen Teilmdluna . «tsisi

Wiese«- m Zleehell
neue @rnfc, liefert waggonweise

-« günstige« Tagespreise «

W . Smmlll 1 Söhne . 8 . m . b . Z .

ZdtfisN S $ Q&lQ (f) i . Si * Telefon 70

Stunde » . Theorie . Kon
veriation . Nachhilfe , er¬
teilt geprüft « Lehrerin .
Zu erfrage « unter Nr .
vlOV57ino «rBad .Preffe .

Für die

Woche
Juni
LI

SamStag

Detektiv «inlfitut
Privat -Auskunftei
ARGUS

A MAIER Je Co .
0 6,6 Mannheim 1

Telephon 3805 .
Vertr*iil. Auskunft« teil Art
Erhebungenin »U.Kriminal.
u.Zivllprotes». Heiratezusk,

Juni
16 i bis

Montag

p . Stck . JC 8 . 50

Arthur Baer
Kaiserstraße ISS
Eingang Kreuze trasse

gegenüDer der kl . Kirche
1 Treppe hoch . >*>*>

Ra - olfs

Stück

190 Gramm Pfg .
zur

Betten
echt federdicht rofsaestr
Inlett . i '/» Ichlfrg. srotze »
Oberbett . Unterbett und
1 Kiffen mltl4Pf - .grauen
Kedern gefüllt , ä Gebell
®m . 88.50. dasselbe Ge¬
bell mit 2 Kiffe» und 1«
Pfd . lartwetchen Kedern
gefüllt Gm . 55.— da»,
selbe ln echtrot

'
federdicht

Daunenköper Gm . 58 .— .

Beltsedern
arau « Sei
Gm . 1 .10.

ebern . per Pfund

Wetter - Einführung
der schon seit Jahre »
von unS geführten

vorzüglichen Marke

Aaöols

Hslddaunen , graue und
weibe Daunen .

GröhteS Lager .hllltgste
PretI «.

Muster u . Katalog frei .
Nicht gefallend . Geld zu¬
rück . Bettfedern -Grost-
banblung , vettenfabrik
u. « erfand . « N74
8H. Krarrfrij. kasstl 176,

auswärts

bringe ich mein « alten
Sachen htn . wie Lumpen .
Papier , » laschen, u . Welle
aller Art .

Nur »u

Rudolf Winterer ,
W »>» tzo»astrasts37 .

dort «r,i «hle im die böchft.
Preise dafür . Auch holt
derselbe bet Bestellung
obige Sache « im Hause
ab und übernimmt ganz «
KellerundSpetcher -Räu »
mung . 7014

Weinfässer
neue 100—000 Liter mit
u. ohne Türchen tu « eit
«urüdgeietzteu Preisen .
Gebraucht « 800 St . zirka
60 Ltr . 4 t A . 200 Liter
mit Türchen & 20 Jt . La-
aerfstffer rund und oval
ständig vorrätig .

Anton Einhellig,
Fatzfabrvt

Duriacher -Allee 108 und
Lachnerftr . 17. 10055

W tlflllch sacbRlitafl * j « Uftr W

/ , fllt - Dtuucbe Spiel « H
f ) KH»stler $ m . Genfer , f . Tftrx , Cf

Paul miiler , Jf . usd ^ . ssögele.

kö B,»mi$cbr«mpp-Printz s
Karlsruhe.

Möbel ! Möbel ! ! Möbel ! ! !
Ich beabsichtigemeinen LiDEN umzubauen und muß

daher meine großen Vorräte in Möbel aller Art bald verkleinern .
Zn diesem Zwecke verkaufe ich insbesondere

zu jedem annehmbaren Gebot — BesichtigungohneKaufzwang
wird Si« von meinen aaßergewöhnttefa billigen Preisen
überzeugen . B17975

Kahn
WaldstraOe 22, aeben den Coloaaeum.
Nach Uebareinkunft Teilzahlung gestattet

Briefumschläge

Holsteinische
Wurst- u. Fleischwapenfabrih
Joh .Brodersen,i .imshoml i - Holstein

offeriert
la Schinkenwurst . . per Pfd . Mt
„ Plockwurst . . „
„ Salami . „ „ „
,, Cervelatwurst . . . . . „ M „
„ Illut - oder Rotwurst . . „ „
„ Mettwurst (Koblwurst) . . „ „
„ Weiche Mettwurst , Braunschw. Ar !. .

Die Waren sind aus bestem Schweine - und
Schlachtung hergestellt und garantiere für prima

, - -
haltende Ware . Versand in Postpaketen von Ö Pfd. an ,

| Aufträgen von 60 Pfd . an gewähre Preisnachlaß .

1 .35
1 .25

; „ 1.25
- - - Mg
” ” " 115
Rindfleisch hiesiver
schnit 'feste , farbe-

bei größeren
A1660

Br » » « N« d keilbtt « ohne Cp **«‘|**'
fcbtneciiafte Einfpritzunn , p *H« Sn*W
Ber « f8ttökuns . In Behandlung kommk " - gsf
lte « -»Schenkel ». Gode « »,Radel »« .Bau « " „0

Speech ft n « » e in ftselß *
Qonntee . den 22. 3nnt . ooem . 9—1# @b (i<
den 28 . Ännl . ooem . 9 —12 Uhr , © * * * 1 *
KeiegSNeabe .
Dr . mil . H . L. lüeyer , Sfer -Ml l.

Hambnes . Schsnendnegeeftesst * *"
Bestätige bier - urch mit vielem DaB ^ ,»

tadellofc Heilung meines LetstenbrucheS w°«
Wi Monaten in meinem Klier von 74 Jbdr

B ., GertchtSvolliieber a. D > » onftan ».
Hiermit bescheinig« ich Ihnen , »ab P

schwerer Arbeit beide Letftrnbrüch « *§ *
*5®*«^ '

Wochen jut Ausheilung gebracht habe. J 'J 'y
Ihnen meinen verbindlschste » Dank au »
an « eigener Ueberzeugung Ihre Heil « «»»""

z7?t«
jedermann bestens empfehle «.

6drifttan Kenn » . Maurer .
» relburg t Br . . Hochb »raftrast «

Wühle , ^
Sommersprossen' Baisuv

l ! Meylra . gea . gesch . 11 . p»#
__ _ zur Entfernung der Sommersprossen . YVroBS11'

™ schreiben . Üeberall erhältlich . DesUmm» IV‘ 9ijt
— mm — apotheke . Zährtngerstraße 48._ -< «

Do you speak English -
Unterricht durch Ausländsdeutsche !

Für Auswanderer zur Erlernung der LlmgsngaV^ g
Erfolg in kurzer Zeit zugesichert . Anmeldungen wochentags \\>
vormittags bis S Uhr abends Amallenstraße

E Arnileder . V . Boden9 lc!5

die
, Krankenkasse ;
für Mittelstand
und Beamte
FW : :,

greifen da mach

Verwaltungsstelle Karlsruhe , Markgrafenstf Jp
Telefon 1033 .

Warum so nervös
aufgeregt ? Empfinden Sie bis-

wisst- Wllieaeechwache , Energie .
n. gelettge Abspannung
ittnng . Sohlafloelgkelt ,

Sberretat a.
weilen eine gewisse
loelgkelt , körperliche n . _
and rrBhzeltlge Ermattung .
Kopfschmerzen , SchwIndelanfBIle , Angatge -
fUhle, narvOaa Herz - n . Magenbesctawerden ,
trttbe Stimmung , znweilen sogar Lebensttber-
druß nnd ähnliche Erscheinungen, dann verlangen
Sie sofort, ehe es zn spät ist, den interessanten
„ Offenen Brief an alfa HervBaen “ . Znsendnng
erfolgt geg. 20 Plg . in Briefmarken völlig kosten,
los durch Dr . med . Schmidt . 0 . m. b . H . .
Berlin NW . 94 , Rathenowerstr . T3. — Keine
nnerwfinsehte Kachnabmes. ndtinp od. dergl. A573

Meiner
Kundtchaft »ur >L,r >>'
Satz i« meinen * . 1.

S»h'ME->
SchttlorftrL .

« im - KF
mitvMuiXf ^ y

liefert rasch und billig
Drnckorel der Bad .Presse Wasser

und Seife sind die Grundlagen körper¬
licher Gesundheit . Melliana 's BadeseHe
„Lavendel uralt “ erzeugt bei täglicher
Waschung ein blühendes , jugendliches
Aussehen und macht den Körper ge¬
schmeidig nnd k fällig . Machen Sie noch' heute einen Versuch damit !
Zn haben bei : Gebo -Seifenhaus , Kaiser¬
straße 36a , Henzler , Kaiser -Allee 52,

Ulrich , Telegraphenkaserne .
Daxlanden : Ganz , Agathenslraße 6.
Forchheim : Schi öder , Soiienstraße .
Weingarten : Kaufhaus Lichter .
Verkaufsbiiro Karlsruhe , Kaisorstr . 36a ,

Tel. 834 ,

4« Ges *t«Uch {«cclvfltzt

,y
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